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UNSERE  ÖFFNUNGSZEITEN:
Montag - Freitag 
10:00 - 18:00 Uhr
Samstag 10:00 - 16:00 Uhr
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WERTSCHÄTZUNG

AN- UND 
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GOLD, 
SILBER 

UND 
MÜNZEN

Heute in einer 
Teilaufl age mit Beilage von

Bündnis 90/
Die Grünen

Wir sind persönlich für Sie da!Wir sind persönlich für Sie da!
Ihr schnellster Weg zum Ihr schnellster Weg zum 

Wunschtermin:Wunschtermin:
Leonie Tracht 0 21 91 / 37 999 17
Daniel Meyer 0 21 91 / 37 999 31

Der Kia XCeed
Plug-in Hybrid.
Jetzt Innovationspr쌹mie¹ sichern.

Kia XCeed Plug-in
Hybrid 1.6 GDI VISION

씲 29.890,00
Jetzt f쏗r:

Abbildung zeigt kostenpflichtige Sonderausstattung.

Was, wenn deine Entscheidung dazu f쏗hrt, dass du
nahezu alles haben kannst? Wenn aus jedem Oder
einfach ein Und wird? Dann bist du mit dem Crossover
Kia XCeed Plug-in Hybrid mit Elektroantrieb und
Verbrennungsmotor unterwegs ‐ dank dem du dir
auch noch 6.750,– 씲 Innovationspr쌹mie¹ sicherst. Zeit,
ihn bei einer ausgiebigen Probefahrt kennenzulernen.

Kia XCeed Plug-in Hybrid 1.6 GDI VISION (Super/
Strom, Automatik (6-Stufen)), 103,6 kW (141 PS);
Kraftstoffverbrauch in l/100 km: kombiniert 1,2.
Stromverbrauch in kWh/100 km: kombiniert 10,7.
CO2-Emission: kombiniert 29 g/km. Effizienzklasse:
A+.2

Autohaus B쏗sgen GmbH
Neuenkamper Straße 32 | 42855 Remscheid
Tel.: 02191 / 379990 | Fax: 02191 / 3799926
www.kia-buesgen-remscheid.de

1 Die Innovationspr쌹mie bel쌹uft sich auf 씲 6.750,– und wird in H쎨he eines
Betrages von 씲 4.500,– als staatlicher Zuschuss und in H쎨he von
weiteren 씲 2.250,– als Herstelleranteil durch eine Reduzierung des
Nettokaufpreises gew쌹hrt. Die H쎨he und Berechtigung zur
Inanspruchnahme der Innovationspr쌹mie sind durch die auf der
Webseite des Bundesamts f쏗r Wirtschaft und Ausfuhrkontrolle (Bafa)
unter www.bafa.de abrufbare F쎨rderrichtlinie geregelt. Es besteht kein
Rechtsanspruch auf Gew쌹hrung der Innovationspr쌹mie, keine
Barauszahlung des Herstelleranteils. Die Innovationspr쌹mie endet mit
Ersch쎨pfung der bereitgestellten F쎨rdermittel, sp쌹testens am
31.12.2021. Die Auszahlung des staatlichen Zuschusses erfolgt erst nach
positivem Bescheid des von Ihnen gestellten Antrags. Der
Herstelleranteil von 씲 2.250,– ist bereits in dem ausgewiesenen
Endpreis ber쏗cksichtigt.

2 Die Angaben beziehen sich nicht auf ein einzelnes Fahrzeug und sind
nicht Bestandteil des Angebots, sondern dienen allein Vergleichs씪
zwecken zwischen den verschiedenen Fahrzeugtypen.

In dieser Woche können Schüler 
der Grundschule Engelbert-Wüster-
Weg etwas ganz Besonderes erleben: 
das Mitmach-Projekt des Zirkus 
Casselly. Der Familien-Zirkus wird 
bereits in der 8. Generation geführt, 
versteht sich als eine Art „Th eater für 
das Volk“ und 
möchte  Unter-
haltung für al-
le bieten. Da-
für gibt es unter 
anderem den 
K inder-Mit-
machzirkus.

I m  J a h r 
2016 fand das 
Projekt an der 
Grundschu-
le zum ersten 
Mal statt. We-
gen des großen 
Erfolgs sollte 
der Zirkus alle 
vier Jahre  nach 
Ronsdorf kom-
men.  Doch 
durch die Co-
rona-Pandemie 
liegen nun fünf 
Jahre zwischen 
der letzten und der diesjährigen 
Zirkus-Aktion. Das Th ema wird 
auch im Unterricht behandelt, bei-
spielsweise im Deutsch-, Sach- oder 
Musikunterricht. In dieser Woche 
trainieren die Kinder vor allem ihre 
Kunststücke, aber nebenher erhal-
ten sie auch noch normalen Unter-
richt, der in der Corona-Zeit so oft 
ausgefallen ist. 

Die Kinder sind in Gruppen ein-
geteilt, in denen verschiedene Ak-
robatik- oder Clown-Nummern 
einstudiert werden. Tiere gibt es 
beim Zirkus Casselly nicht. 

Trainiert wird von Montag bis 
Freitag und am Ende der Woche 
können die Schüler das Gelernte 
in einigen Auff ührungen zeigen. 
Die Vorstellungen sind in diesem 
Jahr Corona-bedingt nicht öff ent-

lich – jedes Kind darf aber zwei 
Personen einladen.

Schulleiterin Felizitas Kehren-
berg erklärt, warum das Projekt 
den Schülern so gut tut: „Im Rah-
men des Zirkusprojektes lernen 
die Kinder mutiger zu werden und 

sich zu präsen-
t ieren.  Der 
Schritt, sich vor 
ein Publikum 
zu stellen, for-
dert viel Über-
windung. Hier 
lernen sie mit 
dieser Scheu 
umzugehen.“ 
Und auch die 
Bedeutung des 
Trainings selbst 
hebt sie hervor: 
„Vor allem die 
Akrobatik in 
verschiedenen 
Höhen,  d ie 
den Kindern 
Sch r it t  f ü r 
Schritt näher-
gebracht wird, 
ist für die meis-
ten sehr aufre-

gend. Dadurch wird ihre Persön-
lichkeitsentwicklung gefördert. 
Und durch das regelmäßige Trai-
ning lernen sie Disziplin und ha-
ben viel Spaß. Wir freuen uns, den 
Kindern endlich wieder etwas bie-
ten zu können.“ Nähere Informa-
tionen zum Zirkus unter www.
casselly.de.  -uz

Manege frei an der GS 
Engelbert-Wüster-Weg

Projekt mit dem Zirkus Casselly

Buntes Treiben in der Manege und diszipliniertes Training gehörten für die jun-
gen Artisten in dieser Woche zum „Schul“-Alltag.  Fotos: Svenja Hilverkus

Heute mit Beilage von

Oertel 
Immobilien

Bei den akrobatischen Kunststücken 
geht es für die Kinder hoch hinaus.  

• Elektroinstallationen 
• Satellitenanlagen • Wärmepumpen 

• Photovoltaikanlagen 
  Verkauf • Kundendienst

Tel. 02 02 / 46 40 41
Friedenshort 4 • 42369 Wuppertal

 Anzeige

Rundgang durch den Stadtgarten
Mit einer Führung durch den 
Ronsdorfer Stadtgarten anläss-
lich des „Antikriegstags“ am 1. 
September eröff net die Begeg-
nungsstätte Alte Synagoge heute 
um 18 Uhr ihr Veranstaltungs-
programm. Treff punkt ist Am 
Grünen Streifen am Stadtgar-
ten.  Hier wird mit verschiedenen 

Denkmälern an die Opfer der 
Kriege erinnert und zum Frie-
den gemahnt. 

Anmeldung und weitere Infor-
mationen bei Dr. Ulrike Schra-
der, unter Tel. 02 02 / 5 63-28 
43, E-Mail info@alte-synagoge-
wuppertal.de, www.alte-synago-
ge-wuppertal.de. 
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Katholische Kirchengemeinde 
St. Joseph
Donnerstag, den 2.9.: 19 Uhr Ge-
betszeit für alle. Sonntag, den 
5.9.: 11 Uhr Eucharistiefeier mit 
Begrüßung der Gemeindereferen-
tin Theresa Hennecke. Teilnahme 
an Präsenzgottesdiensten nur nach 
Anmeldung im Pfarrbüro möglich 
(Tel. 02 02 / 466 07 78). Alle Eu-
charistiefeiern fi nden in der Kirche 
oben statt. 

Die sonntäglichen Eucharistiefei-
ern können um 11 Uhr im Internet 
mitgehört werden: stjoseph.dd-
dns.de:8000/live.ts oder stjoseph.
dd-dns.de.

Die Unterkirche steht für das per-
sönliche Gebet täglich von 9 bis 18 
Uhr unter Beachtung der bekann-
ten Hygieneregeln zur Verfügung

Evangelisch-reformierte 
Gemeinde
Sonntag, den 5.9.: 10 Uhr Gottes-
dienst in der Kirche / Pfarrer Dr. 
Jochen Denker. Mehr Informatio-
nen, auch zu den Corona-Regeln, 
unter www.reformiert-ronsdorf.de.

Evangelische Kirchengemeinde 
Samstag, den 4.9.: 10 Uhr Konfi r-
mation / Pfarrerin Knebel; 14 Uhr 
Konfi rmation / Pfarrerin Knebel. 
Sonntag, den 5.9.: 10 Uhr Konfi r-
mation / Pfarrerin Knebel; 14 Uhr 
Konfi rmation / Pfarrerin Knebel. 
Die Konfirmationsgottesdienste 
können nur von den Konfi rmanden, 
ihren Familien und Gästen besucht 
werden. Bis Ende September wer-
den keine Gottesdienste gestreamt. 
Weitere Infos unter www.evange-
lisch-ronsdorf.de.

Freie evangelische 
Gemeinde Ronsdorf
Sonntags um 10 Uhr können In-
teressierte die Gottesdienste per 
Livestream verfolgen. Zugang er-
hältlich über das Kontaktformular 
(feg-ronsdorf.de/contact). Weitere 
Infos unter feg-ronsdorf.de.

Ev. Gemeinde 
Unterbarmen-Süd
Sonntag, den 5.9.: 9.30 Uhr Gottes-
dienst in der Lichtenplatzer Kapelle 
/ G. Grams. Weitere Informationen 
unter www.unterbarmen-sued.de.

Neuapostolische Kirche 
Remscheid-Nord, 
Lindenallee, RS
Mittwoch, den 1.9.: 19.30 Uhr Got-
tesdienst. Sonntag, den 5.9.: 10 Uhr 
Gottesdienst. Nähere Informatio-
nen unter www.nak-wuppertal.de/
remscheid-nord.

Katholische Gemeinde 
St. Christophorus 
Samstag, den 4.9.: 17.30 Uhr 
Eucharistiefeier zum Sonntag für 
die Pfarreiengemeinschaft / mit 
Verabschiedung von Gemeinde-
referentin Cordula Krause und 
Vorstellung der neuen Gemein-
dereferentin Theresa Hennecke.
Sonntag, den 5.9.: 9.30 Uhr Eu-
charistiefeier. Telefonische An-
meldung im Pfarrbüro St. Christo-
phorus (02 02 / 89 01 77 36) oder 
St. Joseph (Tel. 02 02 / 466 07 78) 
erforderlich. Die Kirche ist sonn-
tags von 9.30 bis 12.30 Uhr zum 
persönlichen Gebet geöffnet.

Gottesdienste

Frau Maria Magdalena Simon, Di-
akoniezentrum Schenkstraße, zum voll-
endeten 82. Lebensjahr, am 4. Septem-
ber 2021.

Wir gratulierenTel.: 0172 / 6 83 18 42 • www.schnitzlers-blumen.de
Besuchen Sie unsere Online-Galerie

Wir liefern pünktlich und zuverlässig an alle Friedhöfe der Stadt. 

Schöne Blumen sind ein Halt 
in den schwersten Stunden 

des Lebens.

Ärztliche Bereitschaftsdienste:
Tel. 116 117

Notdienst der Kinderärzte:
www.kinderaerzte-in-wuppertal.de 
Mi. und Fr.   14 – 21 Uhr
Sa., So. und Feiertag  9 – 21 Uhr

Tierärztlicher Notdienst:
Tel. 02 02 / 79 99 490

Suchttelefon: 0800 / 91 00 100

Giftnotrufzentrale: 02 28 / 19 240

Telefonseelsorge:
0800 / 111 0 111;
0800 / 111 0 222; 116 123 

Apothekendienste:
für dringende Notfälle von 9 bis 9 Uhr.
Vom 1. bis 7. September:
Mi., 1.9.: 
Elch-Apotheke,
Ronsdorf, Erbschlöer Str. 14
Do., 2.9.:
Pinguin-Apotheke Rutten, 
Barmen, Werth 99
Fr., 3.9.:
Hirsch-Apotheke, 
Ronsdorf, Marktstr. 22
Sa., 4.9.:
Albert-Schweitzer-Apotheke, 
Ronsdorf, Staasstr. 19

So., 5.9.:
Pinguin-Apotheke Werth,
Barmen, Werth 16
Mo., 6.9.:
Pinguin-Apotheke am Concordia-
haus, Barmen, Werth 38
Di., 7.9.:
Mühlen-Apotheke, 
Elberfeld, Calvinstr. 9

Auf einen Blick
Krankentransport 1 92 22
Die Johanniter 28 05 70
Johanniter Krankentransp. 1 92 14
Ronsdorfer Polizei 284 62 60
(Sprechzeit Mo.–Fr. 11–13 Uhr 
und nach tel. Absprache)

Für den Notfall

Aufgeben ist keine Option!
In der politischen Diskussion über 
die aktuellen Probleme unsere Zeit 
habe ich neulich von einer Politi-
kerin in der Tagesschau folgenden 
Satz bezogen auf den Klimawan-
del gehört:

„Es ist die ganze Zeit klar, dass 
das, was dagegen getan werden 
soll, nichts bringt und deswegen 
sollten wir es lassen.“. Da ich dies 
so nicht glauben konnte, habe ich 
es noch einmal nachgelesen. Und 
tatsächlich, diese Aussage ist so 
gefallen.

Wie schwach ist denn eine sol-
che Aussage, das kommt ja einer 
Kapitulation gleich? Wir haben 
diesen Planeten ruiniert und jetzt 
kann er gleich komplett „den Bach 
heruntergehen“, weil wir auch 
nicht wissen, wie wir den Scha-
den wieder gut machen können. 
Schlimm!

Solche eine Aussage kann auch 
aus christlicher Sicht nicht einfach 
stehen gelassen werden. Ein we-
sentliches Element christlicher Ver-
antwortung ist die Bewahrung der 
Schöpfung. Egal, ob wir nun glau-
ben, dass die Erde tatsächlich in 
sieben Tagen entstanden sei oder 
das Ergebnis eines langjährigen Pro-
zesses ist, der Mensch jedenfalls 
hat diese Erde nicht geschaffen. Er 
darf hier leben und sie als „Krone 
der Schöpfung“ nutzen. Herrschaft 
und Fürsorge gehören hierbei nach 
christlichem Verständnis untrennbar 
zusammen. Unsere Aufgabe ist es 
mit der Erde fürsorglich umzuge-
hen, Gottes Liebe und Güte soll sich 
im Handeln seines Ebenbildes auf 
Erden widerspiegeln. Der Mensch 
soll mit den Geschöpfen, die seinen 
Lebensraum teilen, schützend und 
liebevoll umgehen. 

Hierbei dürfen wir nicht aufge-
ben und nachlassen, auch hierzu 
ist klar in der Bibel (2. Timotheus 
1,7) zu lesen: „Gott hat uns nicht 
gegeben den Geist der Furcht, son-
dern der Kraft, der Liebe und der 
Besonnenheit“. Dies ist ein klarer 
Kontrapunkt zum Unsinn dieser 
Politikerin. Mit Kraft sollen wir die 
Probleme anpacken, nicht verza-
gen. Dann kann es gelingen, diesen 
Planeten zu retten und damit auch 
die Grundlagen, die wir für unser 
Leben brauchen. Also, packen wir 
alle es gemeinsam an, die Riesen-
aufgabe, die wir uns übrigens selbst 
gestellt haben. Sofern die Liebe zu 
den Menschen und den anderen 
Lebewesen auf diesem Planeten 
siegt und wir besonnen handeln, 
um Fehler der Vergangenheit zu 
korrigieren, handeln wir exakt im 
Sinne Gottes. Das wird ihn freuen!

von Lutz Kolitschus

Wort zum Mittwoch

Am ersten Wochenende im Sep-
tember (4. und 5.9.) werden 14 Ju-
gendliche von Pfarrerin Ruth Kne-
bel konfi rmiert. Die Jugendlichen 
werden ihre insgesamt vier Kon-
fi rmationsgottesdienste in großen 
Teilen selbst gestalten, so wie sie im 
Juni bereits den Taufgottesdienst 
für ihre Mitkonfi rmanden selbst 
vorbereitet hatten. 

Auch ein eigenes Glaubensbe-
kenntnis haben sie für ihre Kon-
fi rmation geschrieben, sich dabei 
an modernen Bekenntnissen ori-
entiert. Ihr Wunsch für ihre Grup-
pe drückt sich in einem Gebet aus, 
das sie für den Taufgottesdienst 
ausgesucht hatten: „Lass uns wie 
Geschwister sein.“

„Erstaunlich, dass sie nach die-
ser durch Corona so veränderten 
Konfi rmandenzeit wirklich zu ei-
ner Gruppe zusammengewachsen 
sind“, fasste Ruth Knebel beein-
druckt vom Zusammenhalt der 
Jugendlichen zusammen. Mit re-
gulärem Unterricht waren sie im 
Herbst 2019 gestartet. Unterricht 
per Zoom, in kleinen Grüppchen, 
im Garten im Freien, Konfi rman-
dengottesdienste in der Advents-
zeit – vielfältig waren die Begeg-
nungsformen. 

Gemeinsame Aktionen haben 
nur wenige stattgefunden. Zum 
Beispiel eine Konfi -Nacht zu Be-
ginn der gemeinsamen Zeit und 
die Erfahrungen beim Einkauf im 

Rollstuhl oder mit dem Rollator 
zum Th ema „Diakonie“.

Zum krönenden Abschluss gab 
es am vergangenen Wochenende 
eine Kanutour und einen gemein-
samen Abschiedsgottesdienst „mit 
Flügeln wie Adler“ zusammen mit 
der Falknerei Bergisch Land. Nun 
freuen sich alle auf ihre Konfi rma-
tion am kommenden Wochenen-
de und hoff en auf Sonnenschein.

Konfirmiert werden: Emilia 
Breuckmann, Jana Breuckman, 
Lena Furlan, Zoé Gimmler, Gre-
ta Gödicke, Hendrik Graef, Tabea 
Groth, Gina Hans, Mark-Lukas 
Heck, Lennard Kirchner, Surina 
Kleidt, Helena Kolitschus, Lea 
Stamm und Marie Zietlow.

14 Jugendliche freuen sich mit Pfarrerin Ruth Knebel auf ihre Konfirmation. Foto: Michael Zech

Evangelische Gemeinde feiert vier Gottesdienste

Konfirmationen in der Lutherkirche

Nachruf auf Hans-Adolf Berghaus

„Bubi“ – wie ihn alle Welt nann-
te – hat mit fast 85 Jahren sein 
letztes Match verloren.

Er hat sich schon früh dem 
Tennissport verschrieben, trat 
mit 18 in unseren Club ein und 
führte ihn von 1987 bis 1993 als 
1. Vorsitzender. Aber nicht nur als 
Funktionär hat Bubi nachhalti-
ge Spuren hinterlassen, auch als 
aktiver Spieler war er über vie-
le Jahre auch in höheren Ligen 
erfolgreich. Und in der Familie 
Berghaus wurde Tennis eben-
falls großgeschrieben, denn so-
wohl Ehefrau Ursel als auch Sohn 
Marcus haben seine Tennisgene 
zu eigenen Erfolgen überaus er-
folgreich weiterentwickelt.      

Vor zwei Jahren konnte Bubi 
Berghaus für 65-jährige Mitglied-
schaft geehrt werden und beim 
traditionellen Legends-Cup be-
reiteten ihm als einem der Gro-
ßen in der 95-jährigen Geschich-
te des TC Blau-Weiss Ronsdorf 

28 Spieler in weiß noch einmal 
eine große Bühne. 

In den Ronsdorfer Tennisher-
zen wird Bubi Berghaus einen 
immerwährenden Platz behalten. 
 - Der Vorstand des Tennisclubs 
Blau Weiss Ronsdorf

TC Blau-Weiss Ronsdorf trauert 
um früheren Vorsitzenden

Hans-Adolf Berghaus. Foto: privat

Mohrhennsfeld: Unfall mit Kind, Zeugen gesucht
Am 25.8. um 16.25 Uhr kam es 
auf der Straße Mohrhennsfeld zu 
einem Verkehrsunfall zwischen ei-
nem Kind und einem Auto. Ein 
vierjähriger Junge lief kurz vor der 
Kreuzung Mohrhennsfeld und 

Oberhoff sfeld auf die Fahrbahn. 
Durch die am Fahrbahnrand ge-
parkten Autos sah ein 25-jähriger 
Skoda-Fahrer den Jungen erst, als 
er an die Beifahrerseite des Wa-
gens prallte. 

Der Vierjährige wurde zur Be-
handlung und Beobachtung ins 
Krankenhaus gebracht. Zeugen 
werden gebeten sich unter Tel.  
02 02 / 2 84-0 bei der Polizei zu 
melden.

www.facebook.com/
RonsdorferWochenschau

Gefällt mir!

Schauspielkurs für Kinder ab fünf
Die Th eaterschule des Wupper-
taler Kinder- und Jugendtheaters 
hat im Theaterspielplatz, dem 
Schauspielkurs für Kinder vom 
Vorschulalter bis zum 1. Schul-
jahr, noch Plätze frei. Das gesamte 

Kursprogramm, der Spielplan für 
das zweite Halbjahr 2021 und die 
Anmeldung zu den Kursen sind 
unter www.kinder-jugendtheater.
de zu fi nden. Weitere Infos auch 
unter Tel. 02 02 / 89 91 54. 
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TEL. 02 02 - 94 600 88 - 0
BERATEN, BETREUEN, PFLEGEN.

ZU HAUSE BESTENS
AUFGEHOBEN.

BRUEGGER-PFLEGE.DE

Janina Brügger
Staubenthaler Str. 18
42369 Wuppertal

www.bruegger-pflege.de
info@bruegger-pflege.de

Bürozeiten Mo.– Fr. 
von 08.00 – 14.00 Uhr.
Termine nach Vereinbarung.

Die Vorbereitungen für die Bun-
destagswahl am Sonntag, 26. Sep-
tember, laufen auf Hochtouren. Bis 
Ende der Woche werden die Wahl-
benachrichtigungen von der Stadt 
Wuppertal verschickt. Zur Wahl 
aufgerufen sind rund 235.000 Wup-
pertaler. Wahlberechtigt sind alle 
Personen mit deutscher Staatsange-
hörigkeit, die spätestens am Wahltag 
das 18. Lebensjahr vollendet haben. 
Hier die wichtigsten Infos:

Wahlbenachrichtigungen
Die Wahlbenachrichtigungen 
werden bis zum 4. September ver-
schickt. Darauf fi nden Bürger alle 
wichtigen Informationen zur Bun-
destagswahl. Neben dem Wahlda-
tum und der Anschrift und Bezeich-

nung des Wahllokals informieren 
sie auch über die Möglichkeit der 
Briefwahl. 

Die Stadt empfi ehlt allen Bür-
gern, die Wahlbenachrichtigung 
am Wahltag mit ins Wahllokal zu 
nehmen. Es ist aber auch möglich, 
ohne die Wahlbenachrichtigung 
im Wahllokal zu wählen. In jedem 
Fall müssen sich Wahlberechtigte 
vor Ort mit ihrem Personalausweis 
oder Reisepass ausweisen.

Briefwahl – Versand dauert länger
Wer am Wahltag nicht ins Wahl-
lokal gehen kann, hat die Möglich-
keit, Briefwahlunterlagen zu bean-
tragen. Möglich ist das entweder 
per Vordruck auf der Rückseite der 
Wahlbenachrichtigung, persönlich 

im Rathaus, über den QR-Code 
auf der Benachrichtigung oder den 
Service Internetwahlschein, der im 
Internet unter www.wuppertal.de/
bundestagswahl zur Verfügung steht.  

Es sind so viele Briefwahlanträ-
ge bei der Stadt angekommen, dass 
nicht alle Unterlagen am gleichen 
Tag erstellt und verschickt werden 
können. Deshalb wird der Versand 
aktuell länger als normalerweise 
dauern. Die Stadt bittet die An-
tragsteller um Geduld.

Sofortwahl
Als besonderen Service bietet die 
Wahlbehörde die Sofortwahl bei der 
Wahlbehörde im Rathaus, Wupper-
tal-Barmen, Johannes-Rau-Platz 
1, Lichthof, an. Vom 30. August 

bis zum 24. September haben die 
wahlberechtigten Wuppertaler die 
Möglichkeit, ihre Briefwahlunter-
lagen für die Bundestagswahl 2021 
bei der Wahlbehörde im Rathaus 
Wuppertal-Barmen entgegenzu-
nehmen und an Ort und Stelle 
zu wählen.

Die Unterlagen dürfen nur an 
die Wahlberechtigten persönlich 
ausgehändigt werden. Sie an eine 
andere Person zu übergeben, ist 
nur bei Vorlage einer schriftlichen 
Vollmacht zulässig.

Die Erfahrung zeigt, dass es vor 
allem in der ersten Woche zu län-
geren Wartezeiten kommen kann. 
Die Wahlbehörde empfi ehlt daher, 
wenn möglich, auf einen späteren 
Zeitpunkt auszuweichen.

Versand der Briefwahlunterlagen verzögert sich

Alles Wichtige zur Bundestagswahl am 26. September

Die knappen Kassen der Kom-
munen waren beim Besuch des 
SPD-Bundestagskandidaten In-
go Schäfer für den Wahlkreis 103 
im Bandwirker-Bad ein wichtiges 
Th ema. Denn, wie Vertreter des 
Bades erläuterten, die Investitions-
summen für Instandhaltung und 

Sanierung des ehrenamtlich be-
triebenen Bades verursachen hohe 
Kosten. Nachdem Margit Deniers-
Schlägel (Vorsitzende des Förder-
vereins) und Harald Kroll (BaRon 
Betriebsgesellschaft) aufzeigten, wo 
noch Sanierungsbedarf herrscht, 
fasste Schäfer zusammen: „Da ist 

die Stadt auch gefragt.“ 
Dabei betonte er allerdings, dass 

Wuppertal dazu momentan nicht 
die fi nanziellen Mittel habe. Als 
Lösung schlug er einen Altschul-
denfonds für die überschuldeten 
Kommunen vor. Bund, Land und 
Kommunen würden sich gemein-

sam an der Tilgung der Schulden 
beteiligen, die Städte hätten da-
durch laut Schäfer wieder mehr 
Handlungsspielraum. „Die SPD 
wird Altschulden-Fonds einrich-
ten“, fasste er mit Blick auf die 
Bundestagswahl zusammen.

Kulturelle, soziale und sportli-
che Angebote wie Schwimmbä-
der bereitstellen, sei nur mit den 
notwendigen fi nanziellen Mitteln 
nötig und eine zentrale Aufgabe 
der Städte, so Schäfer. Wie wich-
tig diese Angebote sind, sei vielen 
Menschen besonders durch die 
Corona-Pandemie nochmal aufge-
fallen, fasste der Feuerwehrmann 
aus Solingen zusammen. 

Sollte er das Direktmandat ge-
winnen, werde er sich vor allem 
für die Belange der Menschen im 
Bergischen Land einzusetzen: „Ich 
werde nie gegen meinen Wahlkreis 
stimmen“, versprach Schäfer.

Zu dem Wahlkreis, in dem er an-
tritt, zählen neben Ronsdorf  auch 
Cronenberg, Remscheid und So-
lingen. Auf der Landesliste steht 
er auf Platz 43, für den Einzug in 
den Bundestag müsste er also al-
ler Wahrscheinlichkeit nach den 
Wahlkreis direkt für sich entschei-
den. -mk

SPD-Kandidat im Bandwirker-Bad – Finanzen waren ein Thema
Ingo Schäfer sagt: Mit einem Altschuldenfonds können die Kommunen entlastet werden

Der SPD-Bundestagskandidat Ingo Schäfer (vorne links) für den Wahlkreis 103 (Ronsdorf, Cronenberg, Remscheid, 
Solingen) war letzte Woche zu Besuch im Bandwirker-Bad.  Foto: Moritz Körschgen

KARL REICHELT GMBH 
Meisterbetrieb seit 1945

Otto-Hahn-Straße 6
42369 Wuppertal-Ronsdorf

Telefon 02 02 / 2 50 73 - 0

E-Mail: info@Reichelt-Fliesen.de

Mo. – Do. 9.00 – 16.00 Uhr, Fr. 9.00 – 

15.00 Uhr oder nach Vereinbarung

Das Impfzentrum Wuppertal 
am Campus Freudenberg der 
Bergischen Uni wird zum 19. 
September geschlossen, teilt 
die Stadt mit. Grund dafür 
ist, so Stadtsprecherin Mar-
tina Eckermann, dass die Fi-
nanzierung der Impfzentren 
bundesweit Ende September 
ausläuft.

Alle, die jetzt ihre Erstimp-
fung im Impfzentrum erhal-
ten, sollen ihre Zweitimp-
fung bei ihrem Hausarzt 
oder in einer anderen Arzt-
praxis erhalten. Eine Liste 
der Praxen, die Zweitimp-
fungen anbieten, gibt es im 
Impfzentrum. Die Zweit-
impfung sollte drei bis vier 
Wochen nach der Erstimp-
fung erfolgen.

Wer nicht die Möglichkeit 
hat, für die Zweitimpfung in 
eine der Arztpraxen zu kom-
men, kann sich per E-Mail an 
die Kreisstelle der Kassenärzt-
lichen Vereinigung Nordrhein 
wenden. Unter kreis.wupper-
tal@kvno gibt es Informatio-
nen zum weiteren Vorgehen.

Das Impfzentrum ist bis zur 
Schließung dienstags bis sonn-
tags von 14 bis 20 Uhr geöff -
net. Eine Anmeldung oder ein 
Termin sind nicht erforderlich. 

Am Donnerstag, dem 2. 
September bleibt es außerplan-
mäßig geschlossen. Impfungen 
sind ab Freitag, 3. September, 
um 14 Uhr wieder möglich.

Die Stadt will sich nun auf 
mobile Impfangebote konzen-
trieren, um diejenigen zu er-
reichen, die nicht über Haus-
ärzte geimpft werden.

Impfzentrum 
am Freudenberg 
schließt zum 
19. SeptemberAnlässlich des bundesweit höchsten 

Inzidenzwertes (Dienstagvormittag: 
251,83) tagte der Wuppertaler Kri-
senstab am Montag in einer Son-
dersitzung. Bei der Bekämpfung 
des Corona-Virus setzt die Stadt 
auf vermehrte mobile Impfangebo-
te, die zu den Menschen kommen.

Dem Appell des NRW-Städtetags 
zur Einführung einer landesweiten 
2G-Regel hatte Gesundheitsminis-
ter Karl-Josef Laumann (CDU) be-
reits am Freitag eine Absage erteilt. 
Der Wuppertaler Krisenstab un-
terstützt den Appell des Städtetags 
allerdings weiterhin. Der NRW-
Städtetag setzt sich aus 40 Städten 
mit rund neun Millionen Einwoh-
nern zusammen. 

Die Stadt sieht aktuell keine recht-
lichen Möglichkeiten für eigene 
kommunale Beschränkungen und 
kann die 2G-Regel nach aktuel-
lem Stand also nicht eigenständig 
einführen.

Gesundheitsamt überlastet – Hilfe 
durch die Bundeswehr beantragt
Das Team des Gesundheitsamtes 
komme durch den bundesweiten 
„Spitzenplatz“ bei den Inzidenzwer-
ten trotz 7-Tage-Woche und massiver 
Personalaufstockung erneut an seine 
Grenzen, erklärte Stadtsprecherin 
Martina Eckermann am Dienstag.

155 Meldungen eines oder meh-
rerer Fälle an Schulen binnen einer 
Woche ließen eine tagesaktuelle Be-
arbeitung und Kontaktpersonenver-
folgung nicht mehr zu. 

Auch die Organisation der damit 
verbundenen massenhaften Tests 
und Quarantäneverfügungen be-
reite dem Gesundheitsamt große 
Probleme. „Feuerwehr und Hilfs-
organisationen wurden um Unter-
stützung gebeten und auch ein Hil-
feleistungsantrag an die Bundeswehr 
für 30 Soldatinnen und Soldaten ge-
stellt“, führte Eckermann weiter aus. 

Impf-Kampagne soll mit mobilen 
Angeboten ausgebaut werden
Als wirksamstes Mittel sieht die 
Stadt weiterhin die Intensivierung 
des Impfangebots: Erfahrungen mit 
dem Impf-Bus am Hauptbahnhof 
und einem mobilen Angebot in 
den City-Arkaden würden gute 
Resonanz zeigen. „Wir sehen, dass 
leider vielen einfach der Aufwand 
einer Fahrt zum Impfzentrum zu 
viel war“, erklärt Oberbürgermeis-
ter Uwe Schneidewind den Eff ekt. 

Der Krisenstab setzt außerdem  
darauf, dass der Wegfall der kos-
tenlosen Tests ab Oktober und Ein-
schränkungen bei Reisen ein zusätz-
licher Impfanreiz sein werden: „Wer 
die wiedergewonnenen Freiheiten 
für sich selbst und alle anderen er-
halten will, soll sich impfen lassen“, 
appelliert Schneidewind. 

„Auch zum Schutz derjenigen, die 
dies aus gesundheitlichen Gründen 
oder aufgrund ihres jungen Alters 
nicht können. Wir hätten uns auch 
in der OB-Runde des Städtetags 
gewünscht, dass das Land mit ei-
ner mutigen Entscheidung für 2G 
einen Rahmen für deutlich höhere 
Impf-Anreize gesetzt hätte.“

Krisenstabsleiter Johannes Slawig 
will sehr kurzfristig weitere Impfan-
gebote mit festen Öff nungszeiten in 
den zentralen Verwaltungsstandor-
ten, dem Rathaus in Barmen und 
dem Verwaltungshaus am Neu-
markt, schaff en: „Wo viele Men-
schen hinkommen, sollen sie auf 
ein Impfangebot treff en.“

Geringe Impfquote in Wuppertal – 
mobile Angebote sollen helfen
Den Beweis dafür, dass die Impfung 
bei der Bekämpfung der Pandemie 
der Schlüssel zum Erfolg ist, sieht 
Slawig in den Altenheimen und 
der geringen Impfquote in Wup-
pertal im Vergleich zum Landes-
durchschnitt: 

 „Die Situation in den Altenhei-
men, wo kaum noch Fälle auftreten, 
ist der Beweis, dass Impfen wirkt. 
Die Impfquote in Wuppertal liegt 
deutlich unter Landesdurchschnitt. 
Das ist ein Grund für unsere traurige 
Spitzenposition und da müssen wir 
jetzt nochmal mit viel Energie und 
kreativen Ideen ran, um zusätzliche 
Dynamik in das Impfgeschehen zu 
bringen. Unsere Forderung an das 
Land ist, die mobilen Impfungen im 
Oktober und darüber hinaus fortset-
zen zu können. Das ist unabdingbar.“

In Wuppertal sind nach Angaben 
der Stadt rund 55 % der Menschen 
vollständig geimpft. Der NRW-
Durchschnitt liegt bei 63,1 %, 
Deutschlandweit sind es 60,5 % 
(Quelle: www.impfdashboard.de, 
Dienstagvormittag).

Vor allem junge Menschen 
infizieren sich häufig 
„Bei allen Negativ-Nachrichten bie-
tet der Blick auf die Krankenhäuser 
einen Hoff nungsschimmer“, berich-
tet Gesundheitsdezernent Stefan 
Kühn. Das exponentielle Wachs-
tum des Infektionsgeschehens wirke 
sich bisher nicht besorgniserregend 
auf die Belegung der Corona- und 
Intensivstationen aus. 

42 Patienten werden nach Anga-
ben der Stadt zurzeit in allen Häu-
sern behandelt, 13 von ihnen auf den 
Intensivstationen (Stand Dienstag-
vormittag). Stefan Kühn: „Treiber 
der 4. Welle sind die Jüngeren: 48 
Prozent der Positivbefunde entfallen 
auf bis 20-Jährige, weitere 13 Pro-
zent auf bis 29-Jährige, so dass diese 
Gruppe über 60 Prozent der Infi -
zierten ausmacht. Der Inzidenzwert 
bei jungen Menschen unter zwan-
zig liegt bei 600. Daher wollen wir 
mehr Impfangebote direkt an die 
Schulen bringen und werden hierzu 
bei allen weiterführenden Schulen 
noch einmal massiv werben.“

Geringe Impfbereitschaft in Wuppertal
Höchster Inzidenzwert in ganz Deutschland

Ronsdorf, Remscheider Str. 51, Tel. 46 38 08

WOCHENKARTE  
ab Donnerstag,  
2. September

Unsere Öffnungszeiten: 
Montag - Sonntag 11 bis 22 Uhr durchgehend geöffnet, Mittwoch Ruhetag

DONNERSTAG 
Spießbraten mit frischen Zwiebeln und Pommes
Schweinegulasch mit Nudeln und Salat 

 
 

FREITAG Frischer Backfisch mit Remoulade

SAMSTAG 1/2 Hähnchen ( jeden Samstag ) 
Heringsstipp mit Pellkartoffeln

 

SONNTAG – AB 12 UHR GEÖFFNET 
Schweinebraten mit Kartoffel-Gemüse-Gratin 

MONTAG Gelderländer Bauchspeck mit dicken Bohnen 
und Kartoffeln 

DIENSTAG Bratwurstschnecke mit Rosenkohl  
und Kartoffeln 

PIZZA DES MONATS SEPTEMBER 2021: 
Flammkuchen mit Speck und Zwiebeln

9,90 €

6,50 €

7,20 €

3,90 €
7,20 €

10,90 €

7,90 €

4,50 €

Biergarten geöffnet | Lieferservice

8,20 €



Jahrgang 71 • Nr. 35 • 1. September 2021Ronsdorfer Wochenschau  ·  ZEITUNG für RonsdorfAnzeigen

Kompakt

Tel. 0 21 91 - 4 62 73 26

• Höchstpreis-Garantie
• Motorschaden / Unfall / km-Stand egal
• Seriöse Abwicklung
• Bitte alles anbieten – ein Anruf genügt
• Bargeld bei Abholung !!!

Wir kaufen Ihr Auto

Schuleingangsuntersuchungen für Erstklässler 2022
Das Gesundheitsamt der Stadt Wuppertal wird im Laufe des Schul-
jahres alle Wuppertaler Familien einladen, deren Kinder im nächsten 
Sommer schulpfl ichtig werden. Die Schuleingangsuntersuchungen 
schreibt das Schulgesetz für das Land Nordrhein-Westfalen vor. Sie 
werden zukünftig ausschließlich von den Ärzten des Gesundheitsamtes 
am Willy-Brandt-Platz 19 durchgeführt. Es ist zunächst nicht geplant, 
die niedergelassenen Kinder- und Jugendärzte wieder, wie im vergan-
genen Jahr, mit einzubeziehen. 

Bei den Untersuchungen wird festgestellt, ob die zukünftigen I-
Dötzchen in der Lage sind, sich erfolgreich in der Schule zu beteiligen 
und ob sie die Voraussetzungen für ein gutes Lernen mitbringen. Sollte 
noch ein Förderbedarf festgestellt werden, wird besprochen, ob dieser 
bis zur Einschulung durch geeignete Fördermaßnahmen ausgeglichen 
werden kann. Die Stadt sagt, es wäre „wünschenswert“, wenn die Be-
gleitperson zum Termin einen Nachweis über eines der drei „Gs“ (ge-
impft, aktuell getestet oder genesen) mitbringen würde.

Umsonst und draußen: Kinderdisco auf dem Spielplatz
Abtanzen ohne Eltern – das geht am Sonntag, 5. September, bei der 
Kinderdisco auf dem Spielplatz hinter dem Haus der Jugend Barmen 
der Stadt Wuppertal (Werther Hof). Murat heizt den Tanzwilligen 
von sechs bis zehn Jahren mit fetziger Musik und guter Laune ein. Die 
Kinderdisco fi ndet ausschließlich draußen statt, sie kann nicht ins Haus 
verlegt werden. Eltern dürfen nicht mit dabei sein. 

Eine Maskenpfl icht besteht nur am Eingang, beim Getränkekauf und 
auf den Toiletten. Nach dem jetzigen Stand ist eine Testpfl icht nicht 
erforderlich. Es wird aber geraten, sich kurzfristig unter www.kinder-
kulturausderkiste.de über eventuelle Änderungen zu informieren. Für 
den Einlass brauchen die Kinder ein kostenloses Ticket, dass bei www.
wuppertal-live.de gebucht werden kann. Weitere Informationen erteilt 
Anja Gräve vom Haus der Jugend Barmen, Tel. 02 02 / 5 63-77 61. 

Wuppertaler Jugendrat wird neu gewählt
Unter dem Motto „Klappe auf, Ärmel hochkrempeln, Jugend vertre-
ten, Stadt verändern“ werden neue Kandidaten für den Jugendrat der 
Stadt Wuppertal gesucht. Wer zwischen 14 und 21 Jahren alt ist und 
in Wuppertal seit mindestens drei 
Monaten lebt, kann sich bewer-
ben. Dazu erhalten alle 29.000 
Jugendlichen in Wuppertal Post. 
Der Jugendrat besteht aus 30 Ju-
gendlichen und zehn Stellvertre-
tern. Er bringt Ideen, Vorschläge 
und Anregungen der Kinder und 
Jugendlichen in Wuppertal da an, 
wo sie gehört werden: in Bezirks-
vertretungen, in Beiräten, in Aus-
schüsse, im Kinder- und Jugend-
rat NRW. 

Der Jugendrat plant eigene Pro-
jekte, wie z.B. „die Nacht der Ju-
gendkultur“, und unterstützt das 
Schülerrockfestival. Vom 15. bis 
18. November wird online ge-
wählt. Alle Wahlberechtigten be-
kommen einen persönlichen Zu-
gangscode per Post, mit dem über 
die Wahlwebseite die Stimme ab-
gegeben werden kann. Auf einer 
Wahlparty am 20. November ab 
18 Uhr im Haus der Jugend Barmen / LCB werden die Wahlergeb-
nisse verkündet. Weitere Informationen auf Instagram Wuppertaler 
Jugendrat, per E-Mail an www.jugendrat@stadt.wuppertal.de und un-
ter Tel. 02 02 / 5 63-56 37, Sigrid Möllmer, Kinder- und Jugendbüro.

3G-Regel auch in Rat und Gremien
Das Ministerium für Heimat, Kommunales, Bau und Gleichstellung 
NRW hat klargestellt, dass die Anordnungen der Cornaschutzverord-
nung auch für politische Gremien gelten. Bei einem Inzidenzwert höher 
35 gilt die 3G-Regel für Veranstaltungen (Zutritt nur für Geimpfte, 
Genesene (für sechs Monate ab Positivbefund) und Getestete) auch für 
die öff entlichen Sitzungen der Stadträte und aller weiteren kommunal-
politischen Gremien. Da Wuppertal weit über diesem Inzidenzwert liegt, 
müssen ab sofort sowohl alle Mitglieder des Rates, seiner Ausschüs-
se und der Bezirksvertretungen wie auch alle Besucher der Sitzungen 
eines der drei Gs vor Betreten des Sitzungsraumes nachweisen. Ohne 
den entsprechenden Nachweis darf der Zutritt nicht gestattet werden.

Engelsjahr-Flyer mit September-Terminen
Pünktlich zur offi  ziellen Wiedereröff nung des Engels-Hauses der Stadt 
Wuppertal geht das Programm des bis zu Engels‘ 201. Geburtstag am 
28. November 2021 verlängerten Engelsjahres wieder in die Vollen: 
Um bei den zahlreichen Veranstaltungen rund um Engels einen besse-
ren Überblick zu bekommen, erscheinen ab sofort Monatsfl yer. Einen 
Überblick über die verschiedenen Veranstaltungsformate im September 
zeigt der neue Flyer. Neben diversen Stadtführungen werden Vorträge 
veranstaltet, außerdem eine interaktive Straßenrallye durch Elberfeld 
und vieles mehr. Aktuelle Informationen zu allen Engels2020-Veran-
staltungen gibt es online unter www.engels2020.de.

 Anzeige

Weitere Informationen zu den hier angeführten Veranstaltungen lesen Sie im 
Terminkalender auf Seite 5 dieser Ausgabe. 

Die gute Adresse in Ihrer Nähe – Branchenverzeichnis für Ihre Umgebung
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Auto

Energie

Dach-, Wand- und 
Abdichtungstechnik

Ihr Fachbetrieb für Energie-Beratung, 
Dach- und Fassadendämmungen

 02 02 / 46 29 13

Dachdecker

• Elektroinstallationen 
• Satellitenanlagen • Wärmepumpen 

• Photovoltaikanlagen 
  Verkauf • Kundendienst

Tel. 02 02 / 46 40 41
Friedenshort 4 • 42369 Wuppertal

Elektro

 Unser 

Meisterbetrieb

  im Einsatz

     für Sie !

Computer

ComputerService

Staubenthaler Str. 18 · 42369 Wuppertal
Fon (02 02) 2 46 11 60 · Fax 2 46 11 61

Info@amcomputer.de

www.amcomputer.de

Ihr Computer- und 

IT-Spezialist in Ronsdorf

Dipl.-Ing. André Müller

Remscheider Straße 60
42369 Wuppertal-Ronsdorf

Telefon 02 02 / 46 22 99
Telefax 02 02 / 4 69 05 29

Ihre Sachverständigen für 
Kraftfahrzeugschäden, Bewertungen 

und technische Gutachten.

Ferdinand Lassalle Str. 69 | 42369 Wuppertal
Tel. 0202/51 56 17 68

E-Mail: info@sv-rapien.de | www.sv-rapien.de

teppich.parkett partner

Freiheitstraße 47a 
42853 Remscheid

T. +49 2191 420304 
F. +49 2191 420153

info@tppartner.de 
www.tppartner.de

Textile Bodenbeläge.Parkett. 
Tapeten.Farben.Sonnenschutz

Bodenbeläge

Reparaturen · Umbau

Freymannstr. 20    � 4 67 03 30

Baugeschäft

Kniprodestraße 23 · 42369 Wuppertal
� 02 02 / 66 06 07 ·  64 31 63

www.vogel-wuppertal.de
info@vogel-wuppertal.de

Fenster

Kratzkopfstraße 1 · 42369 Wuppertal
Tel. 02 02 / 2 42 92 49

Ihr Partner für:

Fenster
Türen und Tore • Rollläden • Reparaturen

Kniprodestraße 23 · 42369 Wuppertal
� 02 02 /  66 06 07 ·  64 31 63

www.vogel-wuppertal.de
info@vogel-wuppertal.de

Baufinanzierung

La Favola
Ristorante - Pizzeria

Holthauser Str. 29 · W-Ronsdorf
(Ecke „An der Blutfinke“)

Tel. 02 02 - 62 15 60
www.ristorantelafavola.de

Gastronomie

Bäckerei

Ihr Traditionsbäcker  
aus der Nachbarschaft

www.backstube-fischer.de

Nibelungenstr. 14  
42369 Wuppertal  
Tel. 0202 464445

Kfz-Sachverständigenbüro Kfz-Sachverständigenbüro 
De BonisDe Bonis
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24h Schaden-Schnelldienst

Vorgestellt von A – Z

Dezent CarsDezent Cars
Fahrzeughandel

undund
Aufbereitungsservice

Klausener Str. 153 | 42899 Remscheid 
info@dezent-cars.de | Tel. 02191/6947072 

Mobil 0177/7076477

Am Schmalenhof 4
42369 Wuppertal
Tel.: 0202 / 69 82 75 13 34
Mo-Do 9-22 Uhr, Fr 9-14 Uhr
Feiern Sie am 
Wochenende bei uns! w
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Toellner GbR
Hahnerberger Str. 246 c
42349 Wuppertal

Ihr Hausgeräte 
Spezialist

www.hausgeraete-wuppertal.de

Service: 0202 / 51 98 66 25

und

Haus- und Küchengeräte

Verkauf • Autorisierter Kundendienst

Tel. 02 02 / 46 40 41
Friedenshort 4 • 42369 Wuppertal

Heizung / Sanitär

Sanitär   Heizung Solar
Staudenstr. 1 · 42369 Wuppertal
Tel. (02 02) 46 08 89
Auto-Tel. (01577) 35 90 706
E-Mail info@AK-Kirsch.de

Ascheweg 20

Schöne Gasse 3

Hörgeräte

Tel. 02 02 / 31 77 10 34
Fax 02 02 / 31 77 10 35

Kaiserstr. 66 · 42329 Wuppertal

Mietverwaltung
Wohnungseigentum
Vermietungsservice

Immobilien

Kompetenz in Sachen Immobilien 
Ihr Immobilienmakler in Ronsdorf

Thomas Regge I Dipl. Immobilienwirt VWA

Lüttringhauser Str. 19 I Wpt. Ronsdorf 
Tel. 02 02 / 2 46 11 80 I Mobil 01 72 / 2 91 21 36 
E-Mail regge@bergische-immobilien.de

Container

Gastronomie

Neuinfektionen der letzten 7 Tage
894 (+252)*

Neuinfektionen der letzten 7 Tage pro 
100.000 Einwohner (Inzidenzzahl)
251,83 (+70,98)*

akt. infi zierte Personen: 1.415 (+525)*

Personen in Quarantäne
3.114 (+906)*

*(im Vergleich zu den Werten von 
Dienstag, 24. August, 7.50 Uhr)

Quelle: Stadt Wuppertal

Corona-Zahlen in Wuppertal (Dienstag, 31. August, 7.50 Uhr)

... mehr Infos
Ronsdorfer Wochenschau

ZEITUNG für Ronsdorf seit 71 Jahren

info@row-verlag.de
ronsdorfer-wochenschau.de

Tel. 02 02 / 69 87 69 - 0

Wenn Menschen pfl egebedürftig werden, stellen 
sich ihnen viele Fragen. Antworten erhalten sie 
bei Renate Hedderich und ihrem Sohn Saschka 
Hedderich von „Krankenpfl ege zu Hause – Re-
nate Hedderich GmbH“. Seit über 35 Jahren ist 
sie kompetente Ansprechpartnerin für alle Fra-
gen rund um die Pfl ege. Ziel des Pfl egedienstes 
ist ein ganzheitliches Pfl ege- und Betreuungs-
angebot, von der medizinischen Versorgung 
über alle erforderlichen Pfl egemaßnahmen bis 
zur Entlastung bei den allgemeinen Anforderun-
gen des Alltags.

Im Betreuungszentrum „Guten Morgen“, Elias-
Eller-Straße 6, bietet Renate Hedderich an Demenz 
erkrankten Menschen und ihren Angehörigen Un-
terstützung zur besseren Krankheitsbewältigung. 
Eine Ausgrenzung soll vermieden, eine Begüns-
tigung des Krankheitsverlaufes erzielt werden. 
Das Betreuungszentrum ist geöffnet Montag bis 
Freitag von 9 bis 13 Uhr. Renate Hedderich und 
ihr Team bitten um vorherige Anmeldung unter 
Tel. 02 02 / 24 69 60.

Krankenpflege zu Hause –
Renate Hedderich GmbH
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Evangelische Kirchen-
gemeinde W-Ronsdorf
Pfarrerin Ruth Knebel, Tel. 02 02 / 46 
14 37; Pfarrerin Friederike Slupina-
Beck, Tel. 02 02 / 46 44 27 u. 75 95 23 
70. Gemeindebüro, Bandwirkerstra-
ße 15, Tel. 02 02 / 28 39 10, E-Mail: 
gemeindebuero@evangelisch-rons-
dorf.de. Internet: www.evangelisch-
ronsdorf.de.

WIR - Wir in Rons  dorf
Postadresse: WiR, Postfach 
21 05 32, 42355 Wuppertal; 
1. Vorsitzende Marion Ströker, Tel. 
01 70 / 52 17 303. Punkte sammeln
in Ronsdorf mit der Ronsdorfkarte. 

Ev.-Ref. Gemeinde Ronsdorf
Pfarrer Dr. Jochen Denker,
Tel. 02 02 / 4 67 01 58. 
Gemeindeamt Kurfürstenstraße 13, 

geöffnet: freitags 15.30 – 17.30 Uhr. 
Tel. 02 02 / 46 49 43, E-Mail: gemein-
deamt@reformiert-ronsdorf.de, Inter-
net: www.reformiert-ronsdorf.de.  

Katholische 
Kirchengemeinde St. Joseph
Mittwoch, 1.9.: 18 Uhr KV-Sitzung
(GZ). Samstag, 4.9.: 9 Uhr 1. Firm-
kurstag (GZ). Montag, 6.9.: 19 Uhr 
Treffen der Kunstgruppe (GZ). 
Dienstag, 7.9.: 20 Uhr Taufgespräch
(GZ). Pfarrbüro: Lilienstraße 12a, 
Tel. 02 02 / 4 66 07 78, Fax 4 66 07 93, 
E-Mail: st.joseph@pfarreien-gemein-
schaft-suedhoehen.wtal.de, www.
pfarreien-gemeinschaft-suedhoehen.
wtal.de.

Stadt Wuppertal
Internetseite: www.wuppertal.de. 
Service-Center: Tel. 02 02 / 563-0, 
montags bis freitags von 7 bis 19 Uhr, 
servicecenter@stadt.wuppertal.de. 
Wuppertal Marketing: Tickets un-
ter www.wuppertalshop.de oder bei 
Wuppertal Touristik, Kirchstraße 16, 
Tel. 02 02 / 5 63-21-85. 

Termine

Freitag:   7.00 - 18.00 Uhr
Samstag:   7.00 - 13.30 Uhr
Dienstag: 7.00 - 13.00 Uhr

WWochenmarkt in  Ronsdorfochenmarkt in  Ronsdorf

Werbung

TV / HiFi / Radio

Radio und Fernsehen 
Radio und Fernsehen 

HeidermannHeidermann 
Marktstraße 45 • 42369 Wuppertal

Öffnungszeiten:
Mo. - Sa. 9 - 13 Uhr

Mo., Di., Do., Fr. 15 - 18 Uhr

Telefon 02 02 / 75 94 76 05  
Mobil 01 51 / 72 40 64 30

Türen

Kratzkopfstraße 1 · 42369 Wuppertal
Tel. 02 02 / 2 42 92 49

Ihr Partner für:

Türen und Tore
Fenster • Rollläden • Reparaturen

Textilpflege

Taxi / Mietwagen

Rollladen

Kratzkopfstraße 1 · 42369 Wuppertal
Tel. 02 02 / 2 42 92 49

Ihr Partner für:

Rollläden
Fenster • Türen und Tore • Reparaturen

Remscheid-Lennep
Kölner Straße 64
Telefon (02191) 589 19 99
kieser-training.de

Sport

Herbringhausen 11
42399 Wuppertal

Tel. 02 02 - 76 95 31 64
Inf@ZFM-Bergischland.de

 
 Ronsdorf · Lohsiepenstraße 6

� 02 02 / 4 66 09 64
www.sabel-kuechenmontage.de

Einbauküchen · Elektrogeräte · Zubehör
Küchenergänzung · Kundendienst

Top Qualität
Top Service
Riesengroße Auswahl
Kompetente Beratung
Fachgerechte Montage

Heckinghauser Straße 67 · 42289 Wuppertal
Telefon 02 02 / 62 01 79

www.heilmann-kuechen.de

KÜCHEN · SITZMÖBEL · SCHLAFZIMMER

Küchen

Motorräder / Roller / Quads

Heckinghauser Str. 103 -105
42289 Wuppertal

Telefon: 02 02 - 44 20 10  
(Service - Ersatzteile) oder 
02 02 - 45 00 00 (Verkauf) 

www.mototrend.de

Öffnungszeiten: Mo. bis Fr. 9.00 - 17.30 Uhr 
und Sa. 10.00 - 14.00 Uhr

Möbel

Seit 1905
im Dienste

der Wohnkultur

Lindenallee 4 · RS-Lüttringhausen 
Tel. 0 21 91 / 5 30 93

www.moebelkotthaus.de

Staubenthaler Str. 18 · 42369 Wpt.
Tel. 02 02 - 94 600 88 - 0
info@bruegger-pflege.de

Anne Fuhrmann

Palliative Versorgung
Kocherstr. 7 • 42369 Wuppertal Ronsdorf

Telefon: 0202 /94689777
www.ansa-krankenpflege.de

Pflege und Gesundheit

Prinz Augenoptik
Inh. Andreas Prinz

Augenoptikermeister
Staasstr. 50 · 42369 Wuppertal

Tel. (02 02) 46 46 17 

Ronsdorf  |  Lüttringhauser Str. 13 

Telefon 0202 46 76 17

Optiker

www.mpm-pflege.de · info@mpm-pflege.de

Tel.: 02 02 / 74 75 76 60 

Staubenthaler Str. 13 · 42369 Wuppertal

Krankenpflege zu Hause

Renate Hedderich GmbH
Am Stadtbahnhof 18 

Beratungsbüro: Montag bis Freitag 8.00 – 15.00 Uhr

Telefon (02 02) 24 69 6 0
www.pflege-und-service.de

Lüttringhauser Str. 35
42369 Wuppertal
Telefon 02 02 - 272 298 83

Pflege und GesundheitImmobilien

Besuchen Sie 
uns im Internet:

www.ronsdorfer-wochenschau.de

       
 

Stephanie Grünebaum 

  Nordic Walking    

CranioSacraleEntspannung  

www.stephanie-gruenebaum.de

▶ Ausgezeichnetes Produktdesign  ▶ Tolle Ausstattungsextras 

Der perfekte 
Freiraum.
Mit Perea Pergola-Markisen

Rollladen
Markisen

Tore
Terrassendächer 

Klappläden 
Innenverschattung 

Reparaturen/Service

Tel. 02 02-75 17 52 
info@adolfenge.de 
www.adolfenge.de

Seelsorger auf den Südhöhen: 
Pater Paul Mahimadas 
Seit Mai 2021 gibt es ein neues Gesicht bei den katholischen Südhöhenge-
meinden. Pater Paul Mahimadas ist seitdem als Pfarrvikar in den Gemein-
den St. Joseph, St. Christophorus, Heilige Ewalde und St. Hedwig tätig. 
Geboren wurde er 1976 in Südindien, im Bundesstaat Andhra Pradesh. 
„Mein Name ‚Paul‘ kommt von meinem Vater, ‚Mahimadas‘ von meiner 
Mutter Gloria.“ Seit 18 Jahren ist er Priester und hat auch von 2010 bis 2015 
schon einmal in Deutschland, in Speyer, gearbeitet. Im Anschluss daran ist 

er auf Wunsch sei-
nes Heimatbischofs 
zurück nach Indien 
gegangen, hat dort 
eine Landgemein-
de geleitet und sei-
ne Doktorarbeit ge-
schrieben. 

Jetzt ist er zurück 
in Deutschland und 
auf den Wupperta-
ler Südhöhen ange-
kommen. „Ich bin 
vor allem als Seel-
sorger tätig und 
unterstütze Pfarrer 
Stratmann bei seiner 
Arbeit. Mir gefällt 
vor allem die Land-
schaft hier – es ist 
alles sehr grün“, er-
klärt Paul Mahima-
das und ergänzt: „In 
den Gemeinden 
fühle ich mich wohl, 
ich bin gut aufge-
nommen worden, 
obwohl man sich 
wegen Corona zu-
rückhalten muss.“

In Ronsdorf fi ndet am Freitag 
(3.9.) von 15 bis 18 Uhr ein 
„Wohnzimmertalk“ auf dem 
Bandwirkerplatz mit dem SPD-
Bundestagskandidaten Ingo 
Schäfer statt. Er kandidiert im 
Bundestagswahlkreis Solingen 
/ Remscheid / Wuppertal II, 
zu dem auch Ronsdorf und 
Cronenberg gehören. Bürger 
haben in gemütlicher Atmo-
sphäre die Gelegenheit, Fragen, 
Anregungen und Kritikpunkte 
um Wuppertal zu diskutieren. 
Die Hygienemaßnahmen wer-
den beachtet, es wird darum 
gebeten, einen Mund- und Na-
senschutz mitzubringen. Orga-
nisiert wird der Wohnzimmer-
talk von den Jusos Wuppertal. 

Wohnzimmertalk 
mit SPD-Kandidat 
Ingo SchäferVon Klaus-Günther Conrads

Auf ihre Neuentdeckung ist Mo-
nika Diehle, Leiterin des Arbeits-
kreises LIT.ronsdorf im Rons-
dorfer Heimat- und Bürgerverein 
besonders stolz. Sie hat Angela 
Westerhaus mit ihrer Praxis für 
komplementäre Heilweisen in der 
Staasstraße 35 gefunden. 

Am Dienstag, 19. Oktober, um 
18.30 Uhr beginnt Safeta Obhod-
jas dort mit ihrer Lesung aus ih-
rem neuen Roman „Schwestern-
liebe – eine Halal-Seifenoper“. Der 
Starttermin für Anmeldungen, die 
in diesem Jahr obligatorisch sind, 
wird in den Medien und auf der 
Website www.hub-ronsdorf.de be-
kanntgegeben.

Vom Balkan ins Bergische Land – 
zweisprachig unterwegs
Als Schriftstellerin forscht die gebo-
rene Bosnierin oft unter den Men-
schen, die wie sie ihren Beruf stets 
zwischen den Kulturen ausüben. 
Solche Live-Begegnungen und Ge-
spräche inspirieren sie, ihre künst-
lerisch überarbeiteten Storys in ihre 
Werke einfl ießen zu lassen. Der Ro-
man „Schwesternliebe – eine Halal-
Seifenoper“ hat sich aus so gesam-
meltem Schreibmaterial ergeben.

Safeta Obhodjas wuchs in Bos-
nien und Herzegowina auf. Ende 
1992 fl oh sie, um den „ethnischen 
Säuberung“ serbischer Einheiten zu 
entgehen. Seither lebt sie in Wup-
pertal. Ihre schriftstellerische Tä-
tigkeit setzt sie zweisprachig auf 
Bosnisch und Deutsch fort. Sie 

engagiert sich für bessere Bildungs-
chancen von Zugewanderten in 
Deutschland.

Ihre slawische Herkunft und ihre 
muslimischen Wurzeln brachten sie 
in ein doppeltes Dilemma der Zu-
gehörigkeit. Die Suche nach ihrem 
eigenen Weg, sowohl persönlich als 
auch in der Literatur, stellte sie in 
den zahlreichen Werken dar, beson-
ders in den Romanen „Scheheraza-
de im Winterland“ und „Schwes-
ternliebe – eine Halal-Seifenoper“. 
Im Blick auf ihr Gastspiel am 19. 
Oktober in Ronsdorf sagt Safeta 
Obhodjas: „Ich möchte von mei-
ner Arbeit an der Basis berichten, 
davon wie meine Werke, der Ro-
man ‚Schwesternliebe – eine Halal-
Seifenoper‘ und das Th eaterstück 
‚Lange Schatten unserer Mütter‘ 
(auch auf Youtube zu fi nden) ent-
standen sind, wobei ich aus dem 
Roman vorlese.“

Zur Geschichte: „Schwesternliebe – 
eine Halal-Seifenoper“
Meryam wird in eine Großfamilie 
in Deutschland hineingeboren. Als 
Teenie rebelliert sie gegen die tra-
ditionelle Lebensart ihrer Fami-
lie. Ihre Mutter stiftet den ältesten 
Sohn an, Meryam zu verprügeln. 
Diese läuft von zuhause fort und 
versteckt sich bei der Familie ihrer 
Schulfreundin Anne. Von einer 
staatlichen Einrichtung betreut, ar-
beitet Meryam hart, studiert, und 
es gelingt ihr, als junge Frau auf ei-
genen Füßen zu stehen. Nach dem 
Studium arbeitet sie als Assistentin 
in einer Anwaltskanzlei, während 
Anne im Sozialwesen tätig ist. 

Von der Freundin erfährt Me-
ryam, dass ihre Großfamilie nicht 
mehr existiert: Einige Mitglieder 
sind tot, andere im Knast oder 
krank. Nur ihre Schwester, die 
noch ein Kind war, als Meryam 
das Elternhaus verlassen hatte, ist 
übriggeblieben und obdachlos ge-
worden. Anne setzt Meryam unter 
Druck, ihre noch immer minder-
jährige Schwester bei sich aufzu-
nehmen. 

Letztendlich holt Meryam ihre 
Schwester zu sich. Doch die Welt-
anschauungen der beiden prallen 
aufeinander. Die jüngere Latifah 
hat die traditionellen Werte ihrer 
Mutter verinnerlicht und verab-
scheut Meryems westliche Lebens-
art. Anne verlangt von ihrer Freun-
din, Geduld mit der Schwester zu 
haben … Aber Geduld ist kein Zau-
bermittel, um diesen Zusammen-
prall der Kulturen zu verhindern.

Leben und Schreiben zwischen den Kulturen

Safeta Obhodjas. Foto: privat

LIT.ronsdorf – 14. Ronsdorfer Literaturtage 9. bis 30. Oktober 2021

Am heutigen Mittwoch, 1. Sep-
tember, eröff net „Milestone – 
Outlet & Store“ in der Bahnhof-
straße 14 in Remscheid-Lennep 
unter der Leitung von Gerrit 
Schweisfurth im ehemaligen 
Modehaus Rüggeberg. Das 
Sortiment umfasst Jacken und 
Mäntel. Geöff net ist das Ge-
schäft von Montag bis Freitag 
von 10 bis 18 Uhr sowie Sams-
tag von 10 bis 13 Uhr, Kontakt: 
Tel. 0 21 91 / 2 02 99 10.

„Milestone“ 
eröffnet in Lennep
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Kleinanzeigen

Malerarbeiten günstig  und gut!
Malerbetrieb P. Heim,
Tel. 02 02 / 4 66 03 06.

Umzüge Schneppe,
Umzüge nah und fern seit 1990, 
Tel.: 02 02 / 724 08 21.

Wohnwagen oder Wohnmobil ge-
sucht, von privat,
Tel. 0163 / 3 40 30 25.

Umzüge Breer, Nibelungenstraße 
80, Haushalts aufl ösung mit Sachwert-
anrechnung.
Tel. 02 02 / 47 53 33.

Wir kaufen Wohnmobile
+ Wohn wagen, 
Tel. 03944 - 36160,
www.wm-aw.de (Fa.).

Unterkirchen 17 – 19
Telefon 0202  475118

Abwicklung schnell 
und günstig für  
ALLE FABRIKATE.

Karosseriemeister, 
Lackierkabine & 
Gutachter im Haus.

Unfall-Unfall-
schadenschaden??

Stratmann Stratmann 
fragen!!!fragen!!!

!!
!!

LKW-Fahrer 
im Nahverkehr mit Wechsel- 
brückenerfahrung gesucht, 

Bilstein Paletten GmbH & Co. KG 
Tel. 02 02 / 26 17 01 

E-Mail: info@bilsteinpaletten.de

Im Mittelpunkt der Mensch ·
Beate Heyer, Lara Heyer & Kim Döhring GbR

Staubenthaler Str. 13 · 42369 Wuppertal

Telefon 02 02 / 74 75 76 60 · Fax 02 02 / 47 96 76 60
www.mpm-pflege.de · info@mpm-pflege.de

Bürozeiten: Mo. - Fr. von 7.30 Uhr - 14.00 Uhr

Wir sind rund um die Uhr für Sie erreichbar!

GaLaBau Fastenrodt GaLaBau Fastenrodt 

Nöllenhammerweg 16 | 42349 Wuppertal

Partner von

• Baumsanierung
• Bodeninjektion
• Streusalzschäden behandeln
• Standortsanierung 

• u.v.m.

euergarten

UNSERE LIEBE ZUR NATUR

Staunässe dauerhaft beheben •

Bodenbelüftung •
•

Rufen Sie uns an, wir beraten Sie gerne:

Telefon: 02 02-40 86 86 86
Mobil: 01 72- 4 33 75 33
www.monis-haushaltshilfe.de

Genießen Sie Ihren Alltag mit unserer 
liebevollen Unterstützung bei allen 
hauswirt- u. gesellschaftlichen Tätigkeiten.
Ihre Pflegekasse zahlt für Sie 4 Stunden im Monat (Pflegegrad 1-5). 
Gerne auch privat. Auch Ihre Krankenkasse übernimmt, nach Genehmigung,
die Kosten für Ihre Haushaltshilfe.

Wir bieten Ihnen:
• Alles rund um Mahlzeiten (Kochen u. gem. Zubereitung)

• Wohnungsreinigung (Grund- u. turnusmäßige Reinigung)

• Einkaufshilfe (Begleitung oder Lieferservice)

• Begleitung zu Ärzten und zum Frisör
• Begleitung zur Fußpflege
• Betreuung von Pflanzen und Grabpflege 
• Behördengänge
• Besorgungen in der Apotheke
• und vieles mehr!

Genießen Sie Ihren Alltag ohne oft komplexe Behördengänge.
Wir rechnen die Kosten der Alltagsunterstützung direkt mit der 
Pflegekasse und /oder der Krankenkasse ab. 
Ihr Vorteil: Sie müssen nicht in Vorleistung gehen, 

wir kümmern uns um die Abwicklung.

Ronsdorfer Fußball: Remis, zwei Siege und 
Auslosung des Niederrheinpokals
Am Sonntag empfi ng die Erste 
Mannschaft des TSV 05 Ronsdorf 
den SC Ayyildiz Remscheid auf 
heimischem Platz. Nach einem 
Treff er der Gäste in der 33. Mi-
nute gelang Germano Bonanno in 
der 76. Minute noch der Ausgleich 
und sorgte so für Punkteteilung. 

Der SSV Germania Wuppertal 
ist am kommenden Sonntag, 5. 
September, der Gegner der Zeb-
ras, die um 14 Uhr auswärts an-
treten müssen.

Die zweite Mannschaft des 
TSV besiegte an der Parkstra-
ße den SV Heckinghausen. Eric 
Regner traf in der 19. Minute zur 
Ronsdorfer Führung, die Erik 
Grawunder in der 25. und Osama 
Abdallah in der 33. Minute wei-
ter ausbauten. Die Heckinghauser 

schaff ten in der 69. Minute den 
Anschlusstreff er und verkürzten 
in der 78. Minute auf 3:2. Doch 
am Ende konnten sich die Zebras 
über einen Sieg freuen. 

Am kommenden Sonntag um 
15 Uhr spielen die Ronsdorfer 
auswärts bei Hellas Wuppertal.

Auch die Erste Mannschaft des 
SV Jägerhaus Linde konnte am 
Sonntag zu Hause einen Sieg ver-
buchen. Gegen den SSV 07 Sud-
berg hieß es am Ende deutlich 4:1 
für die Linder. Torschützen waren 
Soufl an El Hajui (3. Minute) und 
Matthias Gilsbach (37., 49. und 
67. Minute). Der Gegentreffer 
der Sudberger in der 79. Minu-
te konnte am Sieg der Gastgeber 
nichts mehr ändern. Am Sonntag 
empfangen die Linder den FK Ju-

goslavija  Wuppertal, Anstoß ist 
um 15 Uhr.

Niederrheinpokal mit 
Linde-Frauen und TSV-Herren
Am vorigen Mittwoch wurden die 
sieben Erstrunden-Begegnungen 
im Frauen-Niederrheinpokal ge-
zogen. Mit dabei sind auch die 
Frauen des SV Jägerhaus-Linde, 
die in der Niederrheinliga spie-
len. Sie treff en in der ersten Po-
kalrunde auf den Landesligisten 
SV Rosellen.

Auch die erste Runde im Nieder-
rheinpokal der Männer 2021/2022 
wurde ausgelost. Gespielt werden 
soll die 1. Runde zwischen dem 
21. und 23. September 2021. Der 
TSV Ronsdorf (Bezirksliga) triff t 
auf den Oberligisten SC Velbert.

Am vergangenen Wochenende fei-
erte die Katholische Gemeinde St. 
Joseph ihr Pfarrfest. Los ging es am 
Freitagabend mit dem Konzert zum 
50-jährigen Jubiläum der Seifert-
Orgel. Eigentlich war das Jubilä-
um schon im vergangenen Jahr, 
das Konzert musste aber Corona-
bedingt verschoben werden und bil-
dete so jetzt den Festauftakt. 

Am Samstagabend wurde dann 
die Gemeindereferentin Cordu-
la Krause mit einer Feier aus dem 
aktiven Dienst verabschiedet. Das 
T-Shirt mit dem Logo der vier Süd-
höhengemeinde, das sie zum Ab-
schied bekam, trug sie auch direkt 
beim Pfarrfest am Tag darauf. 

Nach dem Gottesdienst trafen 
sich zahlreiche Gemeindemitglie-
der und nutzten die Gelegenheit, 
gemeinsame Zeit zu verbringen. 
Die einen genossen die Auswahl an 
süßen und herzhaften Leckereien 
und das eine oder andere Gespräch, 
andere wurden künstlerisch tätig 
und bemalten in der Kirche Stei-
ne. Cordula Krause erzählte mit 
einem Schmunzeln: „Man merkte 
den Leuten das Bedürfnis an, sich 
mit anderen auszutauschen. Eigent-
lich hätten wir gar kein Programm 

machen müssen, Essen, Trinken 
und Gespräche hätten auch aus-
gereicht.“ Beiträge, unter anderem 

der Bläser sowie Chorgesang und 
Dudelsackmusik, sorgten für den 
musikalischen Rahmen.

Gut geschützt vor dem Regen hatten die Besucher am Buffet die „Qual der Wahl“.

Besucher genossen das Beisammensein und die angeregten Gespräche

Gelungenes Pfarrfest rund um St. Joseph

Pfarrer Gerd Stratmann und Cordula Krause, mit ihrem „Abschieds-T-Shirt“, 
freuten sich über das gelungene Pfarrfest.

Wie Klimawandel und das 
Waldsterben zusammenhän-
gen, erklärt Sebastian Rabe, 
Abteilungsleiter Forst im städ-
tischen Ressort Grünfl ächen 
und Forsten, am Beispiel des 
Barmer Waldes. Er gehört teil-
weise der Stadt und dem Bar-
mer Verschönerungsverein 
(BVV). Rabe triff t sich mit 
Interessierten am Freitag, 3. 
September, 16 Uhr, am Toelle-
turm, Hohenzollernstraße 33.

Sebastian Rabe: „Die Dür-
rejahre 2018, 2019 und 2020 
hatten bereits verheerende Fol-
gen für unsere Wälder. [...] Ich 
zeige an Waldbildern, wie sich 
der Wald der Zukunft gestal-
ten könnte und was die Förster 
bereits seit einigen Jahrzehn-
ten tun, um den Wald auf den 
Klimawandel vorzubereiten.“ 
Unterwegs sammelt der BVV 
Spenden für die Pfl ege der Bar-
mer Anlagen. Mehr Infos un-
ter www.barmer-anlagen.de.

Barmer Wald im 
Klimawandel

Am Samstag (4.9.) um 12.30 
Uhr lädt die FDP Wuppertal 
zu einer Wahlkampfveranstal-
tung ein. Als besonderer Gast 
wird der Bundesvorsitzende der 
FDP, Christian Lindner (MdB) 
dabei sein. Der Spitzenkandidat 
zur Bundestagswahl wird eine 
Rede halten, ebenso der Wup-
pertaler Bundestagsabgeord-
neter Manfred Todtenhausen, 
Freizeitpark Fischertal, Obere 
Lichtenplatzer Str. 43-47.

Christian Lindner 
in Wuppertal

Fitnesswanderung am 
Sonntag –„Raus mit Klaus“

Bergab und bergauf durch die mittleren Barmer Anlagen führt ei-
ne weitere Fitnesswanderung mit Klaus-Günther Conrads, die am 
Sonntag, 5. September, um 14 Uhr von der Bushaltestelle Toelle-
turm, Hohenzollernstraße gegenüber Haus 8, startet. Die Teilneh-
merinnen und Teilnehmer dürfen sich auf interessante Stationen 
freuen. Unterwegs werden Spenden für die Pfl ege der Barmer An-
lagen gesammelt. Gemeinsame Veranstalter sind die Bewegungs-
initiative „Wuppervital“ (www.wuppervital.de) und der Barmer 
Verschönerungsverein (www.barmer-anlagen.de). 

Foto: Ursula Conrads
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www.ingo-schäfer.de

BAHNHOFSTRASSE 14, 42897 REMSCHEID-LENNEP
T. 02191 / 202 99 10

Die weltweit größte Auswahl 
an MILESTONE-Jacken

Von Moritz Körschgen

„Das Th ema wird bundes- und lan-
despolitisch eine wichtige Rolle 
spielen“, meinte Oberbürgermeis-
ter Uwe Schneidewind letzte Wo-
che Donnerstag mit Blick auf die 
Verkehrspolitik. Auf Einladung der 
Bürgerinitiative „L419 – Keine Au-
tobahn durch Ronsdorf“ tauschte 
er sich mit Bürgern über den ge-
planten Ausbau der L419 aus. Die 
Initiative ist gegen die aktuelle Pla-
nung und kritisiert unter anderem 
den ihrer Ansicht nach mangelhaf-
ten Lärmschutz, Verkehrsgutach-
ten, die sie als veraltet bezeichnet 
und negative Auswirkungen auf 
das Ronsdorfer Stadtbild.

Froh war Schneidewind darüber, 
dass der gleichzeitige Anschluss an 
die A1 mit dem Ausbau der L419 
im Falle eines Ausbaus mittlerwei-
le Konsens der politischen Parteien 
ist. Sie seien sich nun einig, dass 
beides gleichzeitig passieren muss, 
damit sich der Verkehr einer aus-
gebauten, vierspurigen Parkstraße 
nicht an der zweispurigen Blom-
bachtalbrücke staut.

„Mobilität ist ein Identitätsthema und 
polarisiert“, findet Schneidewind
Der Oberbürgermeister wünschte 
sich außerdem einen „neuen Blick 
auf alte Projekte“, da mittlerweile 
ein Zeitgeistwechsel stattgefunden 

habe. Schon in den 1980er Jahren 
war der L419- Ausbau im Gespräch: 
Damals sei der allgemeine Kon-
sens „Pro Straßen“ gewesen, wäh-
rend der OB nun einen Umbruch 
in der Gesellschaft feststellt. Die 
Minimierung von ökologischen 
Schäden stünde heute vielmehr im 
Vordergrund, weshalb es sinnvoll 
sei, Alternativen zu beachten. Al-
lerdings merkte er auch an, dass die 
Mobilität ein „Identitätsthema“ sei 
und daher stark polarisiere. 

Dass dabei teilweise von „grünen 
Ideologien“ die Rede ist, konnte 
Schneidewind nicht nachvollzie-
hen. Er wolle bei den Fakten blei-
ben und merkte an, dass größe-
re Straßen automatisch zu mehr 
Verkehr führen würden. „Das ist 
wissenschaftlich klar belegt“, stellte 
er fest. Bei einem L419-Ausbau sei 
daher auf jeden Fall mit einer Stei-
gerung des Verkehrsaufkommens 
zu rechnen.

Die Initiative wünscht sich der-
weil eine neue Stellungnahme des 
Stadtrats zum L419-Ausbau. Im 
Dezember 2019 hatte sich der Stadt-
rat mehrheitlich positiv gegenüber 
den damaligen Plänen positioniert, 
damals gegen die Stimmen von 
Linken und Grünen. Vertreter der 
Initiative fragten den OB, ob er be-
reit wäre, eine erneute Abstimmung 
anzuregen, die alte sei aufgrund 
neuer Fakten nicht mehr relevant.

Als Oberbürgermeister habe 
Schneidewind hier eine schwieri-
ge Position. Der politische Einfl uss, 
den er als OB hat, müsse wohlüber-
legt eingesetzt werden. Daher wollte 
er der Initiative auch keinen neuen 
Ratsbeschluss versprechen, vielmehr 
sei der Kontakt zu den Parteien im 
Stadtrat sinnvoll, um auf das Th e-
ma aufmerksam zu machen.

Auch das politische Klima nach 
der Bundestagswahl im September 
und der Landtagswahl im Mai 2022 
werde aus seiner Sicht Einfl uss auf 
Projekte wie die L419 haben. Wie 
die Ministerposten und vor allem 
das Kanzleramt besetzt werden, 
würde auch auf die lokale Politik 
einen großen Einfl uss haben, so 
Schneidewind.

Ausbau hat nicht nur 
Konsequenzen für Ronsdorf
Ein Bürger merkte an, dass die 
neue L419 als Umgehungsstraße 
geplant ist und daher vor allem 
überregionalen Verkehr anziehen 
werde, der zum Beispiel von der 
A46 kommt und zur A1 möchte. 
Kommt es dann zu Staus auf der 
ausgebauten Straße, befürchtete 
er, dass der Verkehr dann durch 
Ronsdorf fahren wird. 

Schneidewind rechnet damit, 
dass der L419-Ausbau nicht nur 
für Ronsdorf, sondern die ganze 
Stadt Konsequenzen hätte, vor al-
lem fi nanziell. Die Blombachtalbrü-
cke werde nach einem Ausbau in 
den Besitz der Stadt übergehen: Sie 
müsste sich dann um die Instand-
haltung kümmern. Auch die Kos-
ten für den Bau neuer Haltestellen 
entlang der L419 müsste die Stadt 
tragen. Das Projekt betriff t also 
ganz Wuppertal und sollte daher im 
gesamten Stadtgebiet mehr Beach-
tung fi nden, fasste er zusammen.

Die Bürgerinitiative will daher 
nun verstärkt kommunizieren, dass 
es sich bei ihren Kritikpunkten ge-
gen den geplanten Ausbau der L419 
nicht nur um einzelne Anwohner-
Beschwerden handele, sondern für 
ganz Wuppertal Nachteile entste-
hen würden.

Online-Portal soll Transparenz 
für die Wuppertaler schaffen
Uwe Schneidewind kündigte an, 
dass die Stadt den Menschen bei 
der Meinungsbildung zu dem Th e-
ma helfen möchte: Nach der Bun-
destagswahl soll ein Online-Portal 
ins Leben gerufen werden, das die 
Vor- und Nachteile der aktuellen 
L419-Planung gegenüberstellt. 

Den Stand der Wissenschaft, den Wandel des Zeitgeistes und vieles mehr dis-
kutierte der Oberbürgermeister mit den Bürgern. Foto: Moritz Körschgen

OB Schneidewind traf sich mit Bürgerinitiative und kündigte Online-Portal an

„L419-Ausbau betrifft ganz Wuppertal“

Neues Hundestudio in 
Ronsdorf „canis cura“

Am heutigen Mittwoch, dem 1. September, eröff net Claudia Kauf-
mann das Hundestudio „canis cura“ in der Remscheider Straße 
11. Die 54-Jährige stammt aus München, lebt seit rund 20 Jahren 
in Ronsdorf und hat zuvor 30 Jahre als Mediengestalterin gearbei-
tet. Schon immer hatte sie ein Herz für Hunde: „Die frühere Le-
bensgefährtin meines Vaters hatte einen Hundesalon, da habe ich 
als Kind schon in den Ferien ausgeholfen“, erzählt Claudia Kauf-
mann. Nach ihrer mehrmonatigen Intensiv-Ausbildung in einem 
Hundestudio in Ratingen möchte sie sich nun in ihrem eigenen 
Hundestudio ausgiebig Zeit für die Vierbeiner nehmen und jeden 
Hund individuell betreuen. „Mein Salon-Hund Nia ist immer da-
bei und leistet seelischen Beistand“, scherzt sie. 

Neben baden und föhnen bietet sie auch scheren, schneiden, 
trimmen und entfi lzen an – außerdem Krallen- und Ohrenpfl e-
ge. Geöff net ist ihr Hundestudio nach Absprache, Termine – auch 
kurzfristige – können telefonisch abgestimmt werden. 

Kontakt: Tel. 01 52 / 51 02 61 74, info@caniscura-hunde.
studio, www.caniscura-hunde.studio.

Anzeige Anzeige

Wuppertal soll bis 2035 kli-
maneutral werden – das hat 
sich Oberbürgermeister Uwe 
Schneidewind auf die Fahnen 
geschrieben. Eine Maßnahme: 
die Fahrgastzahlen in Schwe-
bebahn, Bus und Bahn erheb-
lich steigern, um Emissionen 
zu verringern.

Gemeinsam mit vielen an-
deren Stadtoberhäuptern hat 
der Wuppertaler OB nun ein 
Positionspapier von mehreren 
Verkehrsverbünden (darunter 
auch der VRR) unterzeich-
net, in dem dargelegt wird, 
wie eine Verdoppelung der 
Fahrgäste im ÖPNV in den 
kommenden Jahren erreicht 
werden kann. Dieses Papier 
soll vor den Koalitionsgesprä-
chen nach den Bundestags-
wahlen an die Funktionsträ-
ger im Bund gehen. 

Eine Studie des Wuppertal 
Instituts hat ergeben, dass ein 
klimaneutrales Wuppertal nur 
mit einer deutlichen Verschie-
bung der Mobilität zu erreichen 
ist. Das Ziel ist ein Gesamt-
anteil von 36 Prozent für den 
ÖPNV – heute liegt dieser bei 
12 Prozent. „Um dieses Ziel zu 
erreichen, brauchen wir massive 
Unterstützung von Bund und 
Land“, so Oberbürgermeister 
Uwe Schneidewind. Um den 
ÖPNV attraktiver zu machen, 
müssten die Linien weiter aus-
gebaut, Taktungen verdichtet 
werden. Die Mobilitätswende 
ziehe große Investitionen nach 
sich, so Schneidewind weiter. 

Bus & Bahn: 
Fahrgastzahlen
verdoppeln

       ...für Haus und Garten

  ...mehr als NUR Steine!

- Mauersteine und Felsen
- Gabionen, Brunnen und Deko...
  www.natursteinbrüche.de 

Natursteinbrüche Bergisch Land GmbH, Hahnenfurth 5, 42327 Wuppertal · Fon +49 20 58 78 26 90

Natursteinbrüche Bergisch Land

Erich-Hoepner-Ring 1 Erich-Hoepner-Ring 1 ·· 42369 Wuppertal  42369 Wuppertal · · Tel.: (0202) 430 46 800 Tel.: (0202) 430 46 800 ·· www.beuthel.de www.beuthel.de

Trotz Einschränkungen - Fit bleiben!
Wir sind für Sie da!

sani team
Sanitätshausbedarf

reha team
Rehabilitationstechnik

ortho team
Orthopädietechnik

care team
Homecare-Versorgung

ost team
Einlagen- & Schuhtechnik

Unsere Teams
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Aptiv spendete 1.500 Euro ans Kinderhospiz

Am Montag übergaben der Geschäftsführer der 
Aptiv Services Deutschland GmbH, Matthias Lau-
mann, und die Betriebsratsvorsitzende Birgit Ste-
enken (links) einen Spendenscheck von 1.500 Euro 
an Nadine Schulz vom Bergischen Kinder- und Ju-
gendhospiz Burgholz. 

Der Spendenerlös von 834,17 Euro ergab sich aus 
einer gelungenen Grillaktion des Betriebsrats Wup-
pertal Mitte August, bei der sich zahlreiche Mitar-
beiter nach langer Zeit wiedergesehen haben. 

Die Geschäftsführung hat sich im Anschluss be-
reit erklärt, die Spende auf 1.500 Euro zu erhöhen, 

die am Montag an das Bergische Kinder- und Ju-
gendhospiz Burgholz übergeben wurde.

Aptiv hat seine Deutschlandzentrale im Tech-
nologiepark Elberfeld und beschäftigt rund 2.900 
Mitarbeiter, ca. 700 davon in Wuppertal. Der Au-
tomobilzulieferer war bis Dezember 2017 unter dem 
Namen „Delphi“ bekannt bevor er sich in „Delphi 
Technologies (Powertrain)“ mit den Bereichen E-
Mobilität, Motorenbau und Softwarelösungen im 
Motorenbereich und „Aptiv“ (Fahrzeugelektronik, 
Vernetzung und autonomes Fahren) aufteilte. 

Foto: Aptiv

Ehrenamt stärken und ehrenamt-
liche Arbeit von Schülern sichtbar 
machen – mit dieser Idee starten 
Schüler des Carl-Fuhlrott-Gymna-
siums unter dem Titel „Volontoolo“ 
bald bundesweit durch. 

Nachdem die Jugendlichen des 
CFGs mit Volontoolo die erste Run-
de des „Startup Teens“-Wettbe-
werbs erfolgreich gemeistert haben, 
geht es in die nächste Phase – die 
Online-Abstimmung. „Startup 
Teens“ fördert innovative Ideen von 
jungen Menschen unter 19 Jahren 
und schreibt jährlich Preisgelder 
als Starthilfe aus.

Nur fünf Projekte hat die Wett-
bewerbsjury in die jeweiligen Ka-
tegorien gewählt. Und die Wup-
pertaler sind dabei. Wer jetzt die 
meisten Stimmen auf sich vereint, 

fährt zum Finale nach Berlin und 
hat die Chance auf ein Preisgeld 
von 10.000 Euro sowie zahlrei-
che Kontakte in die Startup-Szene.

Die Abstimmung läuft noch 
bis zum 3. September 2021. Die 
Registrierung erfolgt über www.
startupteens.de. 

Was ist Volontoolo? Die Geschichte 
des digitalen Tools am CFG
Volontoolo will die ehrenamtliche 
Arbeit von Jugendlichen und Er-
wachsenen sichtbar machen. Das 
digitale Tool speichert alle ehren-
amtlichen Engagements einer Per-
son an einem Ort. Außerdem kann 
ein Zertifi kat für Online-Bewer-
bungsverfahren erstellt werden. Zu-
dem vernetzt Volontoolo die Profi le 
der Nutzer mit Angeboten ehren-

amtlicher Arbeit aus der jeweiligen 
Region. So wird das Ehrenamt auf 
allen Ebenen gestärkt und leistet 
einen Beitrag zum gesamtgesell-
schaftlichen Gelingen. 

Seit April dieses Jahres trifft 
sich ein bunt gemischtes Team aus 
Oberstufen-Schülern mit Unter-
stützung zweier Lehrer. Sie entwi-
ckelten die Geschäftsidee, erarbeite-
ten einen Businessplan und bauten 
ein Netzwerk von Unterstützern 
auf. Mit an Bord sind unter ande-
rem eine Stiftung sowie ein Startup 
mit Schwerpunkt auf Gründungs-
beratung. „Ich bin beeindruckt von 
der kreativen und professionellen 
Arbeit der Schüler:innen“, so Ma-
thias Pfeiff er, einer der Initiatoren. 
„Sie hätten sich eine Finalteilnahme 
in Berlin mehr als verdient.“

Startup-Wettbewerb: CFG unter den Top 5
Team des Carl-Fuhlrott-Gymnasiums kurz vor dem Bundesfinale von „Startup Teens“

unsere Abteilung für Wohnaccessoires 
bietet viel Außergewöhnliches

Arbeitstreff im Stadtteilgarten

Zu einem Ideenworkshop hatte „Miteinander in Ronsdorf“ in den Stadt-
teilgarten im Rehsiepen eingeladen. Auch Bezirksbürgermeister Harald 
Scheuermann-Giskes war zu Gast. Über 40 Anwohner und Interessierte 
tauschten sich über die Vision des optimalen Gartens für möglichst viele 
Menschen aus dem Viertel und deren Besucher aus. Nach einer gemein-
samen Pfl anzaktion im Sommer in den Hochbeeten konnten die ersten 
Tomaten geerntet werden. Wer im Mohrhennsfeld wohnt und im Herbst 
etwas für das nächste Frühjahr pfl anzen möchte, kann sich im Garten 
melden. Noch sind einige Plätze in den Beeten frei. Foto: privat

Neues aus der Alten Synagoge
Am 7.9. wird die Begegnungs-
stätte Alte Synagoge wieder ge-
öff net, auch Führungen werden 
wieder angeboten. Am Europäi-
schen Tag der jüdischen Kultur 
wird das neue Buch der Begeg-
nungsstätte Alte Synagoge „Tora 
und Textilien. Jüdisches Leben in 

Wuppertal. Die Begegnungsstät-
te Alte Synagoge und ihre Aus-
stellung“ vorgestellt. Die Veran-
staltung wird am 5.9. um 17 Uhr 
gestreamt, der Link ist zu fi nden 
unter www.alte-synagoge-wup-
pertal.de. Infos auch unter Tel. 
02 02 / 5 63-28 43 oder -29 58.

Für viele Kinofans ist die regel-
mäßige CineLady-Preview im Ci-
neStar Remscheid ein vermisstes 
Event, das fest zum Terminka-
lender gehört. Jetzt ist es wieder 
soweit: Der Th eaterleiter des Ci-
neStar Remscheid, Jörg Bender, 
lädt am heutigen Mittwoch, 1. 
September, um 19.45 Uhr, zur Ci-
neLady-Preview von „After Love“, 
dem dritten Teil der Bestseller-
Verfi lmungen. Ein Glas Prosecco 
ist inklusive, und CineStarCard-
Inhaber sparen einen Euro. Un-
ter cinestar.de und auch im Kino 
selbst steht die schnelle Registrie-
rung für die kostenfreie CineStar-
Card zur Verfügung.

 Aufgrund der großen Nachfra-
ge öff net das CineStar Remscheid 
für die Preview jetzt nicht mehr 
nur Saal 6, sondern zusätzlich ei-
nen weiteren Saal (5). 

Tessa (Josephine Langford) 

steht vor einem aufregenden neu-
en Kapitel in ihrem Leben. Doch 
als sie für ihren Traumjob nach 

Seattle umziehen will, erreichen 
Hardins (Hero Fiennes Tiffi  n) 
Eifersucht und unberechenba-
res Verhalten einen neuen Hö-
hepunkt und drohen ihre leiden-
schaftliche Beziehung endgültig 
zu zerstören. Ihre Situation wird 
noch komplizierter, als Tessas Va-
ter unerwartet zurückkehrt und 
schockierende Enthüllungen über 
Hardins Familie ans Licht kom-
men. Schließlich stehen Tessa und 
Hardin vor einer Entscheidung: 
Werden sie für ihre Liebe kämp-
fen oder ist es an der Zeit, dass 
sich ihre Wege für immer tren-
nen? „After Love“ basiert auf dem 
dritten Buch der Beststeller-Reihe 
von Erfolgsautorin Anna Todd. 

Die lokalen Hygieneregeln für 
den Kinobesuch sind auf der Web-
site cinestar.de unter „Kino-Infos“ 
in der Rubrik „Hygienekonzept 
Corona“ zu fi nden.

Heute im CineStar: Preview „After Love“
Endlich wieder CineLady – einen Euro sparen mit der CineStarCard  Anzeige

RonsdoRonsdorfrfKKaarte rte 3.03.0

Alles bleibt beim „Alten“,Alles bleibt beim „Alten“,
die Punkte auch erhalten.die Punkte auch erhalten.

  Einmal mit  

Modernisierung ist mehr als eine schicke Idee. 
Sie sichert und steigert Werte oder ermöglicht 
barrierefreies Wohnen im Alter. Wichtige 
Themen, für die wir unseren digitalen Werk-
zeugkoffer öffnen. Von der Immobilien-Schnell-
bewertung, über Modernisierung-Checks bis 
zur umfassenden Beratung durch unsere Sach-
verständigen – machen Sie den ersten Klick:

www.bergische-volksbank.de

Volksbank
im Bergischen Land
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GesundheitAnzeigen  Anzeigen

Die Chiropraktik befasst sich 
mit dem Zusammenspiel zwi-
schen den Körperstrukturen, 
wie der Wirbelsäule, den 
Gliedmaßen und den Kör-
perfunktionen, hierbei vor al-
lem dem Nervensystem, das 
alle Organsysteme in unserem 
Körper steuert.

Der Körper besitzt die ange-
borene Fähigkeit zur Selbsthei-
lung. Diese Eigenschaft kann 
unsere Gesundheit schützen, 
aufrecht erhalten und wie-
derherstellen. Hier spielt die 

normale Funktion des Ner-
vensystems als wichtigste inte-
grierende Kraft der Kommuni-
kation innerhalb des Körpers 
eine wichtige Rolle.

So können Fehlfunktionen 
entstehen, wenn die norma-
le Übertragung von nervaler 
Energie gestört wird, wenn 
diese länger bestehen, kann 
sich sogar ein Krankheitspro-
zess daraus entwickeln.

Rückenschmerzen, Kopf-
schmerzen, Magen- und Ge-
lenkbeschwerden, um nur einige 

zu nennen, können Symptome 
darstellen, die mit der Statik und 
Dynamik sowohl des Nerven-
systems, als auch der Muskula-
tur und des Knochensystems in 
Beziehung stehen. Diese Krank-
heitszeichen können aber auch 
Ausdruck einer Fehlfunktion an 
anderer Stelle im Körper sein.

Die chiropraktische Medi-
zin heutzutage stellt eine aus-
gezeichnete Möglichkeit zur 
Heilung ohne unerwünschte 
Risiken und Nebenwirkun-
gen dar. 

Echte amerikanische Chiropraktik
Dr. Ralf Günther – Facharzt für Orthopädie

Dr. Ralf Günther • Schwanenstraße 54 • 42103 Wuppertal
Tel: 02 02 / 28 31 28 82 • www.chiropaedie.de

kompetent • fachkundig • zuverlässig

Wir optimieren auch Ihren Versicherungsschutz 

z.B. für eine/n 30jährige/n Versicherten

Zahnersatz ist teuer ! 

Aber die Auswahl einer guten Zusatzversicherung ist schwierig.

• Völlig unterschiedliche Zahnzusatztarife mit Zahnersatz –  

Erstattungssätze zwischen 20 % bis 100% sind möglich.

• Wurzel-, Parodontose-, Knirsch-Schienen-, Implantat-

Behandlung und Inlays oder KIG-Leistungen werden in völlig

unterschiedlicher Höhe meist nur anteilig miterstattet.

• Und monatliche Beiträge von 2,- € bis 50,- € machen die  

Auswahl mit und ohne privatärztliche Anteile nicht leichter.

• Wir helfen Ihnen, sich aus der Vielzahl den mehr als 200

verschiedenen Zahntarifen, den Richtigen auszusuchen.

• So ist gewährleistet, dass Sie den besten Versicherungsschutz

zum günstigsten Preis erhalten.

ZAHNZUSATZ VERSICHERUNGEN

Haben Sie auch das

Gefühl, zu viel zu bezahlen?

Versicherungsfachbüro

Paul-Heinz Münch
•  Telefon 02 02/40 577

42349 W.-Cronenberg • Telefax 02 02/47 65 47
E-Mail: info@muench-versicherungen.de

€

GUTSCHEIN
über 25 €*

Einfach diesen Gutschein vorlegen 
und 25 € auf eine
Hörgeräteversorgung sparen.
Ihr Sager-Team freut sich auf Ihren Besuch.

Ascheweg 20, 42369 Wuppertal
0202-46 74 91

 ronsdorf@sager-akustik.de
 sager-akustik.de

Mo-Fr: 09.00-13.00 Uhr 
Mo, Di, Do: 14.00-18.00 Uhr

*Bitte ausschneiden und vorlegen. Nur ein Gutschein pro Kauf.

Endoprothetik am Kapellchen

Folgen Sie uns gerne!

Als Zentrum für den Bewegungsapparat 
werden am Krankenhaus St. Josef jähr-
lich über 4000 Gelenkoperationen durch-
geführt. Damit zählt das Kapellchen zu 
den größten, orthopädisch operativen 
Kliniken in Deutschland. 

Weiterführende Informationen erhalten Sie unter 
https://www.krankenhaus-st-josef-wuppertal.de.

der Maximalversorgung im Bergischen 

terien jährlich durch externe Auditoren 

werden.Berufswunsch Übungsleiter/in 
für (Hoch-)Betagte und für be-
wegungseingeschränkte Men-
schen? Der neue Fernlehrgang 
„Aktivierung durch Bewegung“ 
des Bildungswerks für therapeu-
tische Berufe (BTB) vermittelt 
das nötige Praxiswissen.

Eine aktive Lebensführung 
im hohen Alter bewirkt nicht 
nur physiologische Fortschritte. 
Regelmäßige Übungen helfen, 
neben der körperlichen Fitness 
auch vorhandene emotionale, 
geistige und soziale Fähigkei-
ten zu stärken. Im Vordergrund 
steht, das höchstmögliche Maß 
an Selbstständigkeit zu erhalten. 

Gemeinschaftliche Bewe-
gungsangebote lassen zudem 
soziale Kontakte aufl eben und 
bringen Abwechslung in den 
Tagesablauf in Betreuungs- 
und Pfl egeeinrichtungen. Die 
Nachfrage steigt und qualifi zierte 
Übungsleiter, die diese Angebote 
gestalten, sind gesucht. 

Aktivierungsmaßnahmen für 
Hochbetagte gestalten
Der neue staatlich zugelassene 
BTB-Fernlehrgang „Aktivie-
rung durch Bewegung – Be-
wegt im hohen Alter“ inklusive 
Abschlusszertifi kat richtet sich 
an Personengruppen, die Seni-
oren hauptberuflich oder eh-

renamtlich betreuen und mit 
Bewegungsangeboten für eine 
aktive Freizeitgestaltung sorgen 
möchten. Er vermittelt, wie sie 
Übungseinheiten für ältere und 
in ihrer Mobilität eingeschränkte 
Menschen anleiten. Die Regel-
studienzeit beträgt sechs Monate.

Die Lehrgangsteilnehmer er-
halten fundiertes Wissen über al-
tersbedingte physiologische Ver-
änderungen und können daran 
angepasste Sporteinheiten in Be-
zug auf die konditionellen Fä-
higkeiten wie Kraft, Ausdauer, 
Beweglichkeit und Koordination 
konzipieren. Darüber hinaus ler-
nen sie Maßnahmen der Sturz-
prävention kennen. Sie wissen 
um zahlreiche Spielformen und 
Entspannungsübungen, die sich 
im Rahmen von Aktivierungs-
angeboten für Senioren eignen. 

Praxisbezogener Lehrgang 
inhaltlich erweiterbar
Das besondere Augenmerk liegt 
auf der Praxis: Bestandteil der 
Weiterbildung sind daher inter-
aktive Online-Seminare. Außer-
dem erarbeiten die Teilnehmer ei-
ne Aktivierungsstunde mit einem 
Alltagsgegenstand. So werden sie 
optimal auf den Einstieg in die 
Praxis vorbereitet. Weitere Infor-
mationen unter www.btb.info/
ausbildung-aktivierung-durch-
bewegung.html.

Das (BTB) ist seit über 35 Jah-
ren auf Aus- und Weiterbildun-
gen im Gesundheitswesen spezi-
alisiert. Alle Fernlehrgänge sind 
durch die Staatliche Zentralstel-
le für Fernunterricht (ZFU) zu-
gelassen. 

BTB-Fernlehrgang 
„Aktivierung durch Bewegung“

Aus- und Weiterbildung im Gesundheitswesen  Anzeige

Wer unter anhaltenden Beschwer-
den nach einer Corona-Infekti-
on leidet, kann bei der Deutschen 
Rentenversicherung Rheinland ei-
ne Post-COVID-Reha beantragen. 
So bieten drei hauseigene Kliniken 
des Düsseldorfer Rentenversicherers 
spezielle Post-COVID-Th erapien 
an, um die Spätfolgen einer Co-
rona-Erkrankung zu behandeln. 

Eine mediz in i sche Post-

COVID-Reha kommt für diejeni-
gen in Frage, die mit Langzeitfolgen 
nach einer COVID-19-Erkrankung 
zu kämpfen haben und daher den 
Belastungen an ihrem Arbeitsplatz 
körperlich oder psychisch nicht 
mehr gewachsen sind. 

Mehr Luft zum Atmen: Die 
Nordseeklinik Borkum mit ihrer 
hochseeklimatischen Lage auf Bor-
kum sorgt für den Wiederaufbau 

der Atemmuskulatur. 
Für Körper und Seele: Wer auf-

grund der Corona-Erkrankung un-
ter starkem Stress leidet und sich 
erschöpft fühlt, kann in der Eifel-
klinik in Manderscheid sein psychi-
sches Gleichgewicht wiederfi nden. 

Am Puls des Menschen: Wenn 
das Herz durch die Corona-Infek-
tion in Mitleidenschaft gezogen 
wurde, ist die Klinik Roderbirken 

in Leichlingen eine Option. 
Für den schnellen Reha-An-

trag können Betroff ene die On-
line-Dienste der Deutschen Ren-
tenversicherung unter www.
deutsche-rentenversicherung-
rheinland.de nutzen. Dort fi nden 
sie auch alle weiteren Infos zur Post-
COVID-Reha. Mehr Infos auch 
unter der kostenfreien Rufnummer 
0800 / 100 04 80 13. 

Nach COVID-19-Erkrankung wieder gesund werden
Reha über die Deutsche Rentenversicherung

Wer ausbildet, steuert gegen den 
Fachkräftemangel in der Region. 
Dieser Herausforderung hat sich 
das Agaplesion Bethesda Kranken-
haus Wuppertal gestellt und ist mit 
dem EVK Mettmann eine Koope-
ration einer gemeinsamen Pfl ege-
schule eingegangen. Künftig soll 
diese Ausbildungsstätte bis zu 150 
Ausbildungsplätze für angehende 
Pfl egefachkräfte anbieten. „Wir sind 
stolz darauf, dass wir mit dieser Ko-
operation unsere Ausbildungsplät-
ze in der Pfl ege nahezu verdoppelt 
haben“, sagt Verwaltungsleiter und 
Projektverantwortlicher Dirk La-
risch. „Denn neben der weiterhin 
bestehenden Kooperation mit der 
Evangelischen Stiftung Tannen-
hof haben die Auszubildenden im 
Bethesda zukünftig die Wahl zwi-
schen Remscheid und Mettmann.“

Feierliche Eröffnung der Pflegeschule 
mit Tag der offenen Tür am 22.10.21
Im Juli dieses Jahres hat die Pfl e-
geschule neue Räumlichkeiten am 
Standort Mettmann bezogen. Nach 
und nach werden dort sechs Aus-
bildungskurse Einzug halten. Vier 
Klassenräume, vier Gruppenräu-
me, zwei Demoräume, eine eigene 
Bibliothek und eine Lounge mit 
Küchenzeile stehen den Auszubil-
denden auf insgesamt 700 Qua-
dratmetern zur Verfügung. Hinzu 
kommen weitere Nutzfl ächen wie 
moderne Schulbüros. 

Die sukzessiv entstehenden 150 
Plätze werden nicht nur durch das 
Bethesda Krankenhaus Wuppertal 
besetzt, sondern in Kooperation mit 
dem EVK Mettmann. „Wir freuen 
uns sehr über die Kooperation un-
serer Häuser, weil wir so gemeinsam 
eine bestmögliche pfl egerische Aus-
bildung anbieten können. Der theo-
retische Teil der Ausbildung erfolgt 
am Standort Mettmann, die Pra-
xisblöcke werden dann wahlweise 
im Agaplesion Bethesda Kranken-
haus Wuppertal oder in Mettmann 
stattfi nden“, erläutert Philipp Tessin, 
Pfl egedienstleiter des Agaplesion Be-
thesda Krankenhauses Wuppertal. 
Insgesamt besuchen zurzeit 21 Schü-
ler (Start im Oktober 2020 und Ap-
ril 2021) die Schule in Mettmann. 

Zur feierlichen Eröff nung der 
Pfl egeschule fi ndet am 22. Oktober 
2021 ein Tag der off enen Tür statt. 
Neben der Pfl egeschule in Mett-
mann kooperiert das Bethesda auch 
weiterhin mit der Evangelischen 
Stiftung Tannenhof Remscheid in 
Form des Diakonischen Bildungs-
zentrums Bergisches Land (DBZ). 

Bewerbung per Messengerdienst oder 
in offener Bewerbersprechstunde
Wer sich für Ausbildungsplätze oder 
eine Stelle in der Pfl ege am Bethes-
da interessiert, kann sich ab sofort 
einfach, schnell und unkompli-
ziert über die Messenger-Dienste 
WhatsApp oder Signal bei dem 

Bethesda-Pfl egeteam melden: 01 
51 / 12 23 57 73. 

Ab dem 6. September startet 
ebenfalls die offene Bewerber-
sprechstunde. Hier kann ohne Ter-
min und Bewerbungsmappe mit 
dem Pfl egeteam über individuelle 
Möglichkeiten des Einstiegs gespro-
chen werden. Die Sprechstunde 
fi ndet an jedem ersten Montag des 
Monats um 15 Uhr statt.

Bethesda ist feste Größe im Gesund-
heitsbereich im Bergischen Land
Als Standort für moderne Medizin 
mit christlichen Wurzeln ist die 
Agaplesion Bethesda Krankenhaus 
Wuppertal gemeinnützige GmbH 
als Akademisches Lehrkrankenhaus 
der Uniklinik RWTH Aachen mit 
358 Betten und über 1.000 Mitar-
beitern seit über 90 Jahren eine feste 
Größe im Gesundheitsbereich des 
Bergischen Landes. 

Das Kardiologische Zentrum El-
berfeld, das Zentrum für minimal-
invasive und ambulante Gynäkolo-
gie (ZAG) sowie die neun Kliniken 
Allgemein-, Viszeral- und Gefäßchi-
rurgie, Angiologie und interventio-
nelle Gefäßmedizin, Unfallchirur-
gie, Orthopädische Chirurgie und 
Handchirurgie mit zertifi ziertem 
Regionalen Traumazentrum und 
Endoprothetik-Zentrum, Neurolo-
gie, Neurochirurgie, Innere Medizin 
mit Kardiologie, Lungenheilkunde 
und Schlafmedizin, Frauenheilkunde 
und Geburtshilfe mit Brustzentrum 
Wuppertal, Radiologie und Neuro-
radiologie und die Klinik für An-
ästhesiologie und Intensivmedizin 
mit Notfallzentrum gewährleisten 
jährlich für über 40.000 Patienten 
moderne medizinische Behandlung 
und Pfl ege nach höchsten Quali-
tätsstandards. Seit 2006 gehört das 
Krankenhaus zur Agaplesion gAG 
mit Hauptsitz in Frankfurt. Mehr 
unter www.bethesda-wuppertal.de.

Aktiv gegen den Fachkräftemangel

Wer sich für eine Stelle in der Pflege 
interessiert, kann sich unkompliziert 
bei Philipp Tessin, Pflegedienstleiter 
im Agaplesion Bethesda Krankenhaus, 
informieren.
 Foto: Anne Wirtz / Bethesda Kran-
kenhaus

Bethesda erweitert seine Ausbildungsplätze in der Pflege: offene Bewerbersprechstunden ab 6. September

www.facebook.com/
RonsdorferWochenschau

Gefällt mir!

 Anzeige
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Am 20. August fand der erste 
„Weinbar live“-Abend im akzenta 
Barmen statt. Hier ist im Zuge 
des umfangreichen Umbaus ein 
neues Einkaufserlebnis entstan-
den. Die letzten Arbeiten sind 
noch im Gange, doch die Kun-
den dürfen schon gespannt sein, 
was sie erwartet.

Die neue Weinbar in Barmen 
wurde bereits Anfang des Jahres 
eröff net und lädt von nun an re-
gelmäßig zu inspirierenden Aben-
den rund um das Th ema Wein 
und Spirituosen ein. Der dazu 
eingestellte Sommelier Otmane 
Khairat begleitet bei der Event-
reihe „Weinbar live“ die Kunden 
durch den Abend und teilt dabei 
gerne sein umfangreiches Wissen 

mit den Gästen.
Die Teilnehmer erwartete an 

diesem Abend akzentas neue 

Weinkollektion: individuell – 
stillvoll – verlässlich. Das „Wein-
bar live“-Team hat Winzer be-

sucht, Weine verkostet und neue 
Handelsbeziehungen geknüpft. 
Als Quintessenz der Arbeit ist 
die aktuelle Lieblingswein-Kol-
lektion entstanden, die am 20. 
August einer Auswahl an inte-
ressierten Kunden im Rahmen 
der „Weinbar live“-Eventreihe 
präsentiert wurde.

Der Sommelier Otmane Khai-
rat präsentierte und kommentierte 
erlesene Weine aus aller Welt. Sie 
wurden von ausgewählten Käse- 
und Schinken-Variationen aus den 
akzenta Bedienungstheken sowie 
von süßen Überraschungen aus 
dem Fuchswinkel, akzentas haus-
eigenem Restaurant, begleitet. So 
entstand eine kurzweilige und 
genussvolle, kulinarische Reise.

Wer einen guten Tropfen zu 
schätzen weiß, kann auch zu-
künftig die „Weinbar live“ erleben 
und sich auf spannende Abende 
mit vielen Facetten der akzenta 
Weine und auf viele außerge-
wöhnliche Entdeckungen aus 
der Welt der Spirituosen freuen.

Veranstaltungsorte sind die 
Weinbar akzenta Barmen und die 

Weinbar akzenta Heiligenhaus. 
Der nächste Termin ist am 10. 
September in Heiligenhaus, die 
Veranstaltung dauert rund drei 
Stunden. Interessenten melden 
sich mit dem Stichwort „Wein-
bar live“ unter: kundenevent@
akzenta-wuppertal.de. Die Teil-
nehmerzahl ist limitiert. Infos 
auch in den Märkten.

Anzeige Anzeige

„Weinbar live“ – akzentas neue Eventreihe rund um Wein und Spirituosen
Nächster Termin am 10. September im akzenta Heiligenhaus – limitierte Teilnehmerzahl, Anmeldung erforderlich

Das „Weinbar live“-Team freute sich, den Gästen die akzenta Lieblingswein-Kollektion im Rahmen der neuen Eventreihe präsentieren zu können. Ausge-
wählte Leckereien der Bedienungstheken und des hauseigenen Restaurants Fuchswinkel rundeten die Veranstaltung ab.

„Weinbar live“ – bei dieser Veranstaltung erfahren die Teilnehmer viel Inte-
ressantes über Wein. Wer dabei sein möchte, sollte sich schnell anmelden, 
denn die Teilnehmerzahl ist begrenzt. Fotos: akzenta 

Acht Azubis starteten bei der Volksbank 

Wo sonst der Aufsichtsrat tagt, in der 6. Etage der 
Hauptverwaltung in Remscheid, starteten im August 
acht junge Frauen und Männer in ihre Ausbildung 
bei der Volksbank im Bergischen Land. Die Bank 
begrüßte die neuen Auszubildenden: Ramona Fre-
sen (Ausbildungsverantwortliche), Paul Nüse, Alejna 
Saiti, Personalchef Th omas Willczek, Luisa Corral, 
Philipp Kolitschus, Justin Sarrazin, Vorstandsvorsit-
zender Andreas Otto, Linda Bingel, Ramón Valle-
jo-Merchan, Vorstand Lutz Uwe Magney, Daphne 
Alexander (Ausbildungsverantwortliche) und Amra 
Zulji (von links). „Wir freuen uns, dass Sie da sind“, 
hießen die Vorstände Andreas Otto und Lutz Uwe 

Magney ihre jüngsten Kollegen mit einem Lächeln 
willkommen. Andreas Otto ermunterte sie, auch jetzt, 
nach der Schule, mit Freude weiter zu lernen und so 
viele Fragen wie möglich zu stellen. „Fordern Sie die 
Kollegen, aber helfen Sie ihnen auch.“ Lutz Magney 
betonte: „Sie haben bei uns alle Chancen der Welt 
– und auch die Bank kommt mit Ihnen zusammen 
weiter.“  In einer Einführungswoche haben die Aus-
zubildenden einen ersten Einblick gewonnen. Danach 
werden die „Neuen“ jeweils in einer der 21 Filialen 
eingesetzt. Informationen zu Bewerbungen für das 
nächste Jahr unter www.bergische-volksbank.de/aus-
bildung. Foto: Volksbank / Bettina Osswald

Lösung zum Sudoku vom 25.08.2021

6 1 3 2 7 8 5 4 9

9 7 2 6 5 4 1 3 8

5 8 4 9 3 1 2 7 6

4 5 6 7 1 3 9 8 2

3 2 7 5 8 9 6 1 4

8 9 1 4 6 2 7 5 3

7 4 5 3 2 6 8 9 1

1 6 9 8 4 5 3 2 7

2 3 8 1 9 7 4 6 5

W.-Ronsdorf, Remscheider Str. 51, Tel. 46 38 08

WIR SUCHEN zur Verstärkung unseres Teams

Sie erreichen uns täglich unter Tel. 0202/463808

Küchen-Aushilfe (m/w/d)

2 x pro Woche 

Reinigungskraft (m/w/d)

1 x pro Woche (mittwochs)

Imbiss-Aushilfe, nach Absprache

Auf den ersten Blick erscheinen 
die Fair Trade Bio Mango-Strei-
fen unspektakulär. Bei einem 
Blick auf die Rückseite lässt sich 
die Geschichte dahinter erahnen. 
Die Philippinen – eine Inselgruppe 
im West-Pazifi k voller Gegensätze. 
Ein Urlaubsparadies mit traum-
haften Stränden. Die andere Seite: 
Kindesmissbrauch, Zwangsprosti-
tution, Kinderhandel.

Als der irische Pater Shay Cul-
len 1969 auf die Philippinen beru-
fen wurde, kam er mit der Vision 
als Missionar die Welt zu verän-
dern. Doch schon bald wurde er 
mit den Zuständen auf den Phil-
ippinen konfrontiert: Kinder wur-
den sexuell ausgebeutet, Straßen-

kinder wegen kleinster Delikte ins 
Gefängnis gesteckt. In der Familie 
litten Kinder unter den Züchtigun-

gen ihrer Eltern. 1974 gegründet, 
setzt sich Pater Shay Cullen mit der 
Stiftung Preda (Peoples Recovery, 
Empowerment and Development 
Assistance) für Kinderrechte ein. 

Bereits seit 1975 unterstützt Pa-
ter Shay Cullen auch die Fair Trade 
Bewegung auf den Philippinen. Zu-
sammen mit der Fair Trade Ge-
nossenschaft WeltPartner werden 
biologisch angebaute Mangos ver-
marktet. Wer im Eine Welt Laden 
Ronsdorf, Lüttringhauser Straße 1, 
Mango-Produkte kauft, setzt sich 
damit auch für Kinderrechte auf den 
Philippinen ein, denn 10% des Ver-
kaufspreises fi nanzieren die Arbeit 
von Preda. Öff nungszeiten Montag 
bis Samstag 9.30 bis 13 Uhr.

Mit dem Kauf von Mangos wird Preda 
unterstützt.  Foto: Eine Welt Laden

Stiftung Preda setzt sich für Kinder auf den Philippinen ein

Eine Welt-Laden: Mangos für Kinderrechte

Der Bund der Steuerzahler 
NRW hat die Abfallgebüh-
ren für private Haushalte ver-
glichen. Wuppertal belegt mit 
einer Jahresgebühr von 270 
Euro hinter Gelsenkirchen 
Platz zwei unter den preis-
wertesten Kommunen. Der  
Steuerzahlerbund legt einen 
Vier-Personen-Haushalt mit ei-
nem 120-Liter Restmüllgefäß 
(wöchentliche Leerung) sowie 
Müllreduzierung um 50 Pro-
zent durch Nutzung der kos-
tenfreien Biotonne zu Grunde. 

AWG-Geschäftsführer Mar-
tin Bickenbach: „Die Gebüh-
renstabilität ist auch darauf zu-
rückzuführen, dass Wuppertal 
seit vielen Jahren zum Abfall-
wirtschaftsverbund EKOCity 
gehört. [...]“ Die AWG bietet 
vielfältige Möglichkeiten, Ab-
fall zu trennen, einer nachhal-
tigen Wiederverwendung zu-
zuführen und so letztlich über 
Müllvermeidung Gebühren zu 
sparen. Martin Bickenbach 
weist darauf hin, dass in der 
Abfallgebühr viele zusätzliche 
Dienstleistungen bereits be-
zahlt sind (Sperrmüllabfuhr,  
Papier- und Biotonne, Con-
tainerstandplätze und vieles 
mehr). Das Müllheizkraftwerk 
(MHKW) auf Korzert stellt 
die Entsorgung für ca. 1,5 Mil-
lionen Bürger sicher. Die bei 
der Verbrennung freiwerdende 
Energie dient der Strom- und 
Wärmeversorgung.

Dass die AWG Verpa-
ckungsmüll über die Gelbe 
Tonne einsammelt, sieht der 
Bund der Steuerzahler positiv. 
Gelbe Tonnen würden stär-
ker akzeptiert als gelbe Säcke. 
Die Verbraucher trennten sorg-
fältiger und könnten so ihren 
Restmüll reduzieren und da-
mit Gebühren sparen. Aktu-
eller Gebührenvergleich unter 
www.steuerzahler.de.

Abfallgebühren: 
gutes Ranking für 
Wuppertal

Ronsdorfer Wochenschau – 
ZEITUNG für Ronsdorf seit über 71 Jahren  

Bandwirkerstraße 43 | Mo. bis Do. 9 – 17 Uhr  
www.ronsdorfer-wochenschau.de | Tel. 02 02 / 69 87 69 0 
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lecker, günstig, nett

Geöff net: Montag – Samstag 7.30 – 21 Uhr (City-Arkaden 8 – 20 Uhr) | akzenta GmbH & Co. KG | Unterdörnen 61 - 63 | 42283 Wuppertal 

Barmen, Unterdörnen, Tel. 551260 | Elberfeld, City-Arkaden, Tel. 459660 | Steinbeck, Tannenbergstr., Tel. 371320 | Vohwinkel,  Am Stationsgarten, Tel. 265620

Mail: info@akzenta-wuppertal.de | www.akzenta-wuppertal.de | www.facebook.com/akzenta.wuppertal | Produktbilder u. a. Serviervorschläge. Für Druckfehler keine Haftung. 

Das Käseland

Metzgerei

Obst & Gemüse

Aus der Kühlung

Verschiedenes

Getränkecenter

Angebote gültig vom 30.08. - 04.09.2021

Paprika-Mix
aus Holland

rot, gelb, grün
Klasse I
je 500 g 

Flowpack
(1 kg 3.58)

1.79

Helle Trauben
Sorte: Victoria oder 

Blaue Trauben
Sorte: Palieri

aus Italien
kernarm, Klasse I

je 1 kg

2.77

Gouda
holländischer 

Schnittkäse
48 % Fett i. Tr.

am Stück
je 100 g

45 % 
gespart

-.49

Don Bernardo
 Manchego 

6 Monate gereift 
spanischer Hartkäse

aus Schafmilch
50 % Fett i. Tr.

am Stück, je 100 g
28 % gespart

1.79

 Bavaria Blu 
deutscher Weichkäse

70 % Fett i. Tr.
am Stück, je 100 g 

25 % gespart

1.49

 Spanischer Serrano 
Schinken „Argal“

 magerer roher Schinken 
mit mild aromatischer Note

16 Monate gereift 
je 100 g 

25 % 
gespart

2.69

 Frische 
Putensteaks

natur oder 
lecker mariniert

je 100 g

-.89

Roastbeef 
oder Entrecôte 
am Stück oder als 

Steak geschnitten,
von deutschen 

Jungbullen aus dem 
Bergischen Land

je 100 g

2.29

Frischer
Schweinebauch
am Stück oder in 

Scheiben geschnitten, 
natur oder grillfertig 

gewürzt
je 100 g

-.69

US-Hüft steak 
aus Nebraska von „GOP“ 

Steaks der Extraklasse 
mit aus ge prägter Mar mo rie-

 rung und einem tie fen, 
har mo ni schen Geschmack

je 100 g
29 % gespart

2.49

Frisches 
Hähnchen-Innenfi let

am Stück oder 
als Grillspieß,

natur oder 
lecker mariniert

HKL A
je 100 g

-.89

Frankfurter 
Würstchen, 

Pfeff erbeißer 
oder Party 
Würstchen

je 100 g
26 % gespart

1.25

Italienische 
Mortadella „Optima“ 

Gewürze und Kräuter sorgen 
für einen besonders köstlichen, 

aromatischen Duft , 
im Ofen gebacken

je 100 g
35 % gespart

1.29

Hähnchenbrust-
pastete

diverse Sorten
je 100 g

1.79

Bedford 
Olivensalami

mild geräuchert
je 100 g

2.90

Wagner Steinofen-
Pizza, Flammkuchen, 

Pizzies oder Piccolinis
diverse Sorten

tiefgefroren 
je 270 g - 360 g 

Packung
(1 kg ab 3.58)

1.29

iglo Fischstäbchen,
Backfi sch-Stäbchen

oder Goldknusperfi lets
tiefgefroren

je 300 g - 450 g 
Packung

(1 kg ab 4.87)

bis 37 % gespart

2.19

Bonne Maman 
Französische 

Konfi türe 
diverse Sorten

je 370 g Glas 
(1 kg 4.84)

36 % gespart

1.79

Jacobs Krönung 
diverse Sorten 

je 500 g Packung
oder Café Hag 

oder Jacobs
Krönung Instant

je 100 g Glas
(1 kg ab 7.38)

3.69

Erasco 
Eintöpfe

je 400 g Dose
(1 kg 2.78)

26 % gespart

1.11

 Heinz
Snacksaucen
diverse Sorten

je 400 ml 
Squeezefl asche

(1 l 4.23)

1.69

 Ben‘s Original
Express-Reis 
diverse Sorten

je 220 g - 250 g 
Beutel

(100 g ab -.48)

37 % gespart

1.19

 Lavazza 
Crema e Aroma 

und weitere Sorten
je 1.000 g Bohne 

bis 44 %  
gespart

8.99

Lorenz Saltletts Sticks
je  175 g - 250 g Packung 

oder Nic Nacs
je 125 g Beutel
diverse Sorten

(100 g ab -.40 / -.79)

bis 48 % 
gespart

-.99

Haribo 
diverse Sorten
je 125 g - 200 g 

Beutel
(100 g ab -.35)

30 % gespart

-.69 1.69

Meister Proper 
Allzweckreiniger

 diverse Sorten
je 1.3 l Flasche

(1 l 1.30)

 bis 26 % gespart

 Lenor Waschmittel 
fl üssig, Pulver

oder Pods
je 14 WL - 19 WL 

Packung / Flasche
(WL ab -.18)

3.49

 Bombay Sapphire 
London Dry Gin 

40 % vol.,East 
London Dry Gin 

42 % vol., Bramble 
37.5 % vol. oder

Sunset 43 % vol.
je 0.7 l / 0.5 l Flasche

(1 l ab 24.27)

16.99

 Freixenet 
Mederaño oder Mia

spanischer Wein 
diverse Sorten

je 0.75 l Flasche
(1 l 3.72)

30 % gespart

2.79

Krombacher 
diverse Sorten

je Kasten 20 x 0.5 l 
(1 l 1.10 / 3.10 Pfd.)

oder 24 x 0.33 l
Flaschen

(1 l 1.36 / 3.42 Pfd.)

26 % gespart

10.99

Bergische
Waldquelle

je Kasten 6 x 1.5 l 
PET-Flaschen

(1 l -.37 / 3.- Pfd.)

33 % gespart

3.33

Coca-Cola 
koff einhaltige
Limonade und 

weitere Sorten
je 1.5 l PET-Flasche

 (1 l -.65 / -.25 Pfd.)

35 % gespart

-.97

 Veltins Pilsener 
oder V+  

diverse Sorten 
je Sixpack 6 x 0.33 l

 Flaschen 
(1 l 1.51 / -.48 Pfd.) 

25 % gespart

2.99

 Steinsieker 
Mineralwasser

diverse Sorten
 je Kasten 12 x 0.7 l / 
0.75 l Glas-Flaschen

(1 l -.37 / -.40 / 

3.30 Pfd.)  

33 % gespart

3.33

Söhnlein Brillant 
Sekt

diverse Sorten 
je 0.75 l Flasche

(1 l 3.32)

36 % gespart

2.49

hohes C 
Säft e oder 

PLUS Säft e  
diverse Sorten 

je 1 l PET-Flasche
(pfandfrei)

38 % gespart

1.11

 Red Bull
 Energy Drink 
diverse Sorten
je 250 ml Dose 

(100 ml -.38 / 

-.25 Pfd.) 

-.95

 Landliebe 
Tafelbutter 

je 250 g Stück
(100 g -.56)

37 % gespart

1.39

 Oatly 
Haferdink 

diverse Sorten 
je 1 l Packung 

bis 27 % 
gespart

1.59

Weihenstephan 
Rahmjoghurt oder 

Mascarponejoghurt 
diverse Sorten
je 150 g Becher

(100 g -.26)

43 % 
gespart

-.39

FUCHSWINKEL 
ONLINESHOP:
Online Gerichte vorbestellen, 
selbst abholen und zuhause 
genießen. Einfach lecker!

ONLINE VORBESTELLEN
&  SELBST ABHOLEN

FUCHSWINKEL

FUCH
SW

IN
KEL

FUCHSWINKELFUCHSWINKEL

FUCH
SW

IN
KE

L
FU

CHSWINKEL

DIE WOCHE IM FUCHSWINKELDIE WOCHE IM FUCHSWINKEL

MITTWOCHSMITTWOCHSDIENSTAGSDIENSTAGS FREITAGSFREITAGS
SCHNITZEL VARIATIONENSCHNITZEL VARIATIONEN

mit Pommes, Mayonnaise mit Pommes, Mayonnaise 
und Salat und Salat 

8.90 € / 9.90 €8.90 € / 9.90 €

REIBEKUCHENREIBEKUCHEN 
mit Apfelmus (3 Stück)mit Apfelmus (3 Stück)

4.50 €4.50 €

FRISCHER BACKFISCHFRISCHER BACKFISCH 
mit Kartoff elsalat, Remoulademit Kartoff elsalat, Remoulade

und Brötchenund Brötchen
7.50 € / 4.90 €7.50 € / 4.90 €
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